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Perſonalnachrichten 


Es ſind ernanut worden: 


zum Profeſſor an der Hochſchule für Lehre⸗ 
rinnenbildung in Schneidemühl die Aſſiſtentin 
Dr. Maria Schorn, 


zum ordentlichen Profeſſor in der Mediziniſchen 
Fakultät der Univerſität Berlin der nichtbeamtete 
außerordentliche Profeſſor Dr. Otto Ringleb, 


zum Studiendirektor der Studienrat Erich 
Schulze von der Ritterakademie in Branden⸗ 
burg a. / H. (ihm iſt die Leitung der ſtaatlichen Ober⸗ 
ſchule für Jungen in Aufbauform in Kloſter Paradies 
übertragen worden), 


zum Studiendirektor der Oberſtudienrat am 
ſtädtiſchen Hitler- Gymnafium in Dortmund 
Dr. Otto Wiebe (ihm iſt die Leitung des ſtaat⸗ 
lichen Gymnaſiums in Minden übertragen worden), 


zum Verwaltungsdirektor der Univerſitäts⸗ 
kliniken in Breslau der Amtsrat Hermann 
Ziegler in Potsdam, 


zum Oberregierungs⸗ und ⸗-gewerbeſchulrat der 
Regierungs⸗ und Gewerbeſchulrat Dr.⸗Ing. 
Schmitz bei der Regierung in Koblenz, 


zum Regierungs- und Schulrat in Minden der 
bisherige Kreisſchulrat Dr. Wilhelm Deimann, 


zum Regierungs- und Schulrat in Stade der 
bisherige Kreisſchulrat Friedrich Prager, 


zu Regierungsräten bei der Chemiſch⸗Techniſchen 
Reichsanſtalt der wiſſenſchaftliche Hilfsarbeiter 
Dr. Hunold und die wiſſenſchaftlichen An⸗ 
geſtellten Dr. Dittmar, Dr. Wallauer 
und Dr. Gotta, 


zum Kreisſchulrat in Waldenburg I (Reg.⸗Bez. 
Breslau) der bisherige Rektor Wilhelm Jordan 
aus Breslau, 


zum Kreisſchulrat in Minden (Reg.⸗Bez. Minden) 
der bisherige Fachſchulrektor Ludwig Ra thert, 


zum Kreisſchulrat in Bad Liebenwerda (Reg. 
Bez. Merſeburg) der bisherige Rektor Ernſt Wald. 


Es iſt übertragen worden: 


dem nichtbeamteten außerordentlichen Profeſſor 
Dr.⸗Ing. Robert Brüderlink in Berlin⸗Char⸗ 
lottenburg unter Ernennung zum ordentlichen Pro⸗ 
feſſor in der Fakultät für Maſchinenweſen der 
Techniſchen Hochſchule in Aachen der Lehrſtuhl 
für praktiſche Elektrotechnik, 


dem nichtbeamteten außerordentlichen Profeſſor 
Dr. med. vet. Alexander Gluſchke unter Er⸗ 
nennung zum ordentlichen Profeſſor in der Land⸗ 
wirtſchaftüch⸗ Tierärztlichen Fakultät (Abteilung für 
Tierheilkunde) der Univerſität Berlin der Lehrſtuhl 
für Veterinärpharmokologie, Toxikologie und 
veterinärmediziniſche Chemie, 


dem Dozenten Dr. Karl Henke unter Er⸗ 
nennung zum ordentlichen Profeſſor in der Mathe⸗ 
matiſch⸗Naturwiſſenſchaftlichen Fakultät der Uni- 
verſität Göttingen der Lehrſtuhl für Zoologie, 

dem Dr.⸗Ing. Kurt Mayer in Duisburg⸗Laar 
unter Ernennung zum ordentlichen Profeſſor in der 
Fakultät für Maſchinenweſen der Techniſchen Hoch⸗ 
ſchule in Breslau der Lehrſtuhl für Geſtaltungs⸗ 
und Fertigkeitslehre I und II, Laſthebemaſchinen 
und Transportanlagen, 

dem Oberingenieur Profeſſor Dr.⸗Ing. Karl 
Pohl in Berlin unter Ernennung zum ordentlichen 
Profeſſor in der Fakultät für Bauweſen der Tech⸗ 
niſchen Hochſchule in Berlin der Lehrſtuhl für 
Statik, Stahlbau und Eiſenbetonbau, 


dem nichtbeamteten außerordentlichen Profeſſor 
Dr. Rudolf Scholder unter Ernennung zum 
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ordentlichen Profeſſor in der Fakultät für Chemie 
der Techniſchen Hochſchule in Karlsruhe der Lehr⸗ 
ſtuhl für Chemie, 

dem nichtbeamteten außerordentlichen Profeſſor 
Dr. Richard Stappenbeck unter Ernennung 
zum ordentlichen Profeſſor in der Fakultät für 
Bergbau und Hüttenweſen der Techniſchen Hoch⸗ 
ſchule in Berlin der Lehrſtuhl für Lagerſtättenkunde, 


dem nichtbeamteten außerordentlichen Profeſſor 
Dr. Otto Berninger unter Ernennung zum 
außerordentlichen Profeſſor in der Naturwiſſen⸗ 
ſchaftlichen Fakultät der Univerſität Erlangen der 
Lehrſtuhl für Erdkunde, 


dem Dozenten Dr. Gerhard Buchda unter 
Ernennung zum außerordentlichen Profeſſor in der 
Rechts⸗ und Staatswiſſenſchaftlichen Fakultät der 
Univerſität Halle der Lehrſtuhl für Deutſche 
Rechtsgeſchichte und deutſches bürgerliches Recht, 


dem nichtbeamteten außerordentlichen Profeſſor 
Dr. Rudolf Gerber unter Ernennung zum außer⸗ 
ordentlichen Profeſſor in der Philoſophiſchen Fakultät 
der Univerſität Gießen der Lehrſtuhl für Muſik⸗ 
wiſſenſchaft, 
dem Studienrat nichtbeamteten außerordent⸗ 
lichen Profeſſor Dr. Walter Gottſchalk unter 
Ernennung zum außerordentlichen Profeſſor in 
der Philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Roſtock 
der Lehrſtuhl für Romaniſche Philologie, 


dem Studienprofeſſor Dr. Eugen Matthias 
in München in der Philoſophiſchen Fakultät 
II. Sektion der Univerſität München die außer⸗ 
ordentliche Profeſſur Biologie der Leibesübungen, 


dem Dozenten Dr. Gerhard Schieder mair 
unter Ernennung zum außerordentlichen Profeſſor 
an der Handelshochſchule Königsberg der Lehrſtuhl 
für Rechtswiſſenſchaft, 

dem nichtbeamteten außerordentlichen Profeſſor 
Dr. Ratje Mügge unter Ernennung zum Ob⸗ 
ſervator die Planſtelle eines Obſervators am 
i Inſtitut der Univerſität Frank⸗ 
urt a. M. 


Es ſind berufen worden: 


der ordentliche Profeſſor Dr. Werner Gerlach 
in Berlin in gleicher Dienſteigenſchaft an die Uni⸗ 
verſität Jena, 

der ordentliche Profeſſor Dr. Goebel in 
Halle in gleicher Dienſteigenſchaft an die Medizi⸗ 
niſche Akademie in Düſſeldorf, 
der ordentliche Profeſſor Dr. Chriſtian Jenſen 
in Bonn in gleicher Dienſteigenſchaft an die Uni⸗ 
verſität Berlin. 


Es iſt beſtätigt worden: 


die Berufung des Studienrats Franz Lierz 
an der ſtädtiſchen Eliſabeth⸗Charlotte⸗Schule, Ober⸗ 
ſchule für Mädchen, in Düſſeldorf zum Ober⸗ 
ſtudiendirektor an einer höheren Schule der Stadt 
Düſſeldorf, 


die Berufung des Studienrats Dr. Friedrich 
Wilhelm Rudolf Dolle an der ſtädtiſchen Ober⸗ 
ſchule für Jungen in Rheydt⸗ Odenkirchen zum 
Studiendirektor an einer höheren Schule der 
Stadt Rheydt, 


die Berufung des Studienrats Dr. Julius 
Hartmann an der ſtädtiſchen Schuback⸗Schmidt⸗ 
Schule, Oberſchule für Mädchen, in Düſſeldorf 
zum Studiendirektor an einer höheren Schule 
der Stadt Düſſeldorf, 


die Berufung des Oberſtudienrats Hans 
Willers an den Staatlichen Erziehungs⸗ und 
Bildungsanſtalten in Droyßig zum Oberſtudienrat 
einer höheren Schule der Stadt Erfurt. 


Von den amtlichen Verpflichtungen 
iſt entbunden worden: 


der ordentliche Profeſſor in der Mechaniſchen 
Abteilung der Techniſchen Hochſchule in Dresden 
Dr.⸗Ing. Alois Herzog wegen Erreichens der 
Altersgrenze. 


Es iſt verſetzt worden: 


der Profeſſor Dr. Karl Plenzat zum 
1. Januar 1938 von der Hochſchule für Lehrer⸗ 
bildung in Elbing an die Hochſchule für Lehrerinnen⸗ 
bildung in Schneidemühl. 


Es ſind in den Ruheſtand verſetzt 
worden: 


der ordentliche Profeſſor Dr. Johannes Haſe⸗ 
broek in Köln auf ſeinen Antrag gemäß 
§ 73 DBG., 

der Oberſtudiendirektor der ſtaatlichen Ober⸗ 
ſchule für Jungen in Aufbauform zu Oldenburg 
(Oldb.) Oberſchulrat Dr. Auguſt Korte wegen 
Erreichung der Altersgrenze zum 1. November 1937, 

der Studiendirektor Dr. Otto Brill an der 
ſtädtiſchen Oberſchule für Mädchen zu Jever 
(Oldb.) mit Ende Oktober d. Is. 


* 


Dem Dr. phil. habil. Ernſt Sheunemann 
ift die Dozentur für das Fach der Deutſchen Philo⸗ 
logie unter Einweiſung in die Philoſophiſche Fa⸗ 
kultät der Univerſität Breslau erteilt worden. 
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Amtliche Erlaſſe 


Allgemeine Verwaltungsſachen 


a) Für das Reich 


593. Erfaſſung und Verwertung gebrauchter 
Schmieröle aus Verbrennungskraftmaſchinen. 


Die gewerblichen und land wirtſchaftlichen 
Betriebe ſind durch die im Deutſchen Reichs⸗ 
anzeiger und Preußiſchen Staatsanzeiger Nr. 264 
vom 15. November 1937 mit meiner Zuſtimmung 
veröffentlichte Anordnung der Überwachungsſtelle 
für Mineralöl über die Verwendung gebrauchter 
Schmieröle aus Verbrennungskraftmaſchinen ver⸗ 
pflichtet, die als Ablauföle gekennzeichneten 
Schmieröle zu ſammeln und der Aufarbeitung 
zuzuführen. 

Darüber hinaus wird es als ſelbſtverſtändliche 
Pflicht aller Behörden und Körperſchaften des 
öffentlichen Rechts erachtet, daß ſie die bei ihren 
Verbrennungskraftmaſchinen anfallenden Ablauföle 
ebenfalls vorbildlich ſammeln und der Aufarbeitung 
zuleiten. Ich ordne daher an: 


In meiner Anordnung betreffend Erfaſſung und 
Verwertung von Altmaterial vom 18. September 
1936 — II R 16631/36 — iſt hinter Abſ. Id 
einzufügen: 

„e) Gebrauchte Schmieröle aus 
Verbrennungskraftmaſchinen.“ 


Ferner iſt am Schluß des Abſ. 3 folgender neuer 
Abſatz hinzuzufügen: 

„Die geſammelten Ablauföle ſind Unter⸗ 
nehmungen, die mit Schmieröl handeln, oder 
denjenigen Regenerieranſtalten anzubieten, die 
durch Bekanntmachung der Überwachungsſtelle 
für Mineralöl im Deutſchen Reichsanzeiger 
und Preußiſchen Staatsanzeiger veröffentlicht 
werden. 

Falls Dienſtſtellen, bei denen größere Ab⸗ 
laufölmengen anfallen, die Aufarbeitung gegen 
Lohn vorziehen, iſt der Regenerieranſtalt die zu 
liefernde Qualität des aufgearbeiteten Schmier⸗ 
öls genau zu bezeichnen.“ 

Ich bitte, hiernach das Erforderliche unverzüglich 
zu veranlaſſen und mir über den Erfolg der Sammel⸗ 
tätigkeit, insbeſondere nach Menge und Erlös uſw., 
vierteljährlich, erſtmalig zum 1. April 1938, zu be⸗ 
richten. 


Berlin, den 29. November 1937. 
Der Reichs⸗ und Preußiſche Wirtſchaftsminiſter. 
In Vertretung: Dr. Poſſe. 


An den Herrn Präſidenten des Statiſtiſchen Reichs⸗ 
amts, den Herrn Präſidenten des Reichsaufſichts⸗ 


amts für Privatverſicherung, den Herrn Präſi⸗ 
ſidenten des Reichswirtſchaftsgerichts, den Herrn 
Reichskommiſſar für das Kreditweſen. — Für 
den Verwaltungsbereich des Saarlandes: An das 
Preußiſche Oberbergamt in Bonn a. Rh., die 
Bergwerksdirektion Saarbrücken (Überleitungs⸗ 
ftelle) in Bonn a. Rh. (Oberbergamt), den Herrn 
Preußiſchen Oberpräſidenten (Eichungsdirektion) 
in Koblenz. — An die Außenſtellen des Reichs⸗ 
und Preußiſchen Wirtſchaftsminiſteriums (für die 
Außenſtelle Württemberg nachrichtlich) und die 
unterſtellten preußiſchen Behörden. 


* 


Vorſtehende Anordnung habe ich für meinen 
Geſchäftsbereich erlaſſen. Ich bitte, für Ihren 
Verwaltungsbereich alsbald die gleiche Anordnung 
zu treffen. 


Berlin, den 29. November 1937. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Wirtſchaftsminiſter. 
In Vertretung: Dr. Poſſe. 


An ſämtliche oberſten Reichsbehörden, den Herrn 
Preußiſchen Miniſterpräſidenten, den Herrn 
Preußiſchen Finanzminiſter, die Herren Reichs⸗ 
ſtatthalter, die Landesregierungen (außer Preu⸗ 
ßen), den Herrn Preußiſchen Miniſterpräſidenten, 
Generaloberſt Göring, Beauftragter für den 
Vierjahresplan, und das Reichsbankdirektorium. — 
III 12026/37. 


* 


Abſchrift zur gleichmäßigen Beachtung. Die 
Anordnung vom 18. September 1936 habe ich mit 
Runderlaß vom 25. September 1936 — Alla 
3125 — (RMinAmtsbltſch Wiſſ. S. 460) mitgeteilt. 
Hinſichtlich der vierteljährlichen Berichterſtattung 
bleibt es bei der mit Runderlaß vom 12. Januar 
1937 — 2 II a 3731 — (RMinAmtsbltſch Wiſſ. 
S. 43) angeordneten Regelung. 


Dieſer Erlaß wird nur im RMinAmtsbl. 
Dtſch Wiſſ. veröffentlicht. 


Berlin, den 7. Dezember 1937. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Kuniſch. 
An die Herren Vorſteher der nachgeordneten Reichs⸗ 
und preußiſchen Dienſtſtellen. — Z Ila 5174/37. 


(RMinAmtsblotſch Wiſſ. 1937 S. 540.) 


Amtlicher Tei 541 


594. Schriftverkehr mit dem Stadtpräſidenten 
und Oberbürgermeiſter der Reichshauptſtadt 
Berlin. 

Der Runderlaß vom 9. Februar 1937 (RM Bli V. 
S. 248) wird, wie ich feſtgeſtellt habe, nicht ge⸗ 
nügend beachtet. Ich bringe ihn daher erneut in 
Erinnerung. 


Berlin, den 22. November 1937. 
Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter des Innern. 
(Unterſchrift.) 


An die nachgeordneten Behörden. — 


V Bln 
996 1/11/37. 


* 


Abſchrift unter Bezugnahme auf meinen Rund⸗ 
erlaß vom 22. Februar 1937 — 2 II a 641 — 
(RMinAmtsbltſch Wiſſ. S. 86) zur gleichmäßigen 
Beachtung. 


Dieſer Erlaß wird nur im RMinAmtsbl. 
Dtſch Wiſſ. veröffentlicht. 


Berlin, den 9. Dezember 1937. 
Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Kuniſch. 
An die Herren Vorſteher der nachgeordneten Reichs- 
und preußiſchen Dienſtſtellen. — 2 IIa 5214. 
(RMinAmtsblDtſch Wiſſ. 1937 S. 541.) 


b) Für Preußen 


Wiſſenſchaft 
a) Für das Reich 


595. Vorleſungsverzeichniſſe. 

Ich erſuche, den Staats⸗, Univerſitäts⸗, Hoch⸗ 
ſchul⸗ und Akademiebibliotheken im Reiche vom 
Winterhalbjahr 1937/38 an laufend je ein Stück 
der Vorleſungsverzeichniſſe zu überſenden. 

Dieſer Erlaß wird nur im Min Amtsbl. 
Dtſch Wiſſ. veröffentlicht. 

Berlin, den 24. November 1937. 

Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Wacker. 


An die Herren Direktoren der preußiſchen Hoch⸗ 
ſchulen für Lehrer- und Lehrerinnenbildung ſowie 
den Herrn Direktor der Hochſchule für Lehrer⸗ 
bildung in Saarbrücken. — Abdruck zur Kenntnis 


an den Herrn Generaldirektor der Preußiſchen 
Staatsbibliothek in Berlin, die Herren Uni⸗ 
verſitätskuratoren (einſchl. Frankfurt a. M. und 
Köln), die Herren Rektoren der Techniſchen Hoch⸗ 
ſchulen, den Herrn Oberpräſidenten in Königs⸗ 
berg i. Pr. als Kurator der Staatlichen Akademie 
in Braunsberg und die Unterrichtsverwaltungen 
der Länder (außer Preußen). — W L 3702. 


(RMinAmtsblotſch Wiſſ. 1937 S. 541.) 


596. Neichsberufswettkampf der Studierenden. 


i f e 


Zum bevorſtehenden Reichsberufswettkampf der 
Studierenden richte ich folgenden Aufruf an die 
deutſchen Studenten: 

Die Reichsſtudentenführung wird im Winter⸗ 
ſemeſter 1937/38 zum dritten Male den Reichs⸗ 
berufswettkampf an allen deutſchen Hoch⸗ und 
Fachſchulen durchführen. Es gilt, an dem bei den 
bisherigen Reichsberufswettkämpfen eingeſchlagenen 
Weg feſtzuhalten, eine noch ſtärkere Beteiligung 
der Studenten und eine weitere Steigerung der 
Leiſtungen zu erreichen. Die von mir ausgegebene 
Parole „Wiſſenſchaft“ ſoll für jeden Studenten 
Anſporn zu höchſten Leiſtungen ſein. Ich erwarte 
daher von jedem Studenten, daß er durch rege 
und freudige Teilnahme am Reichsberufswettkampf 
unter Beweis ſtellt, daß er bereit iſt, Aufbauarbeit 
zum Wohle der Gemeinſchaft zu leiſten. Dann wird 
auch dieſer Reichsberufswettkampf, in dem praktiſche 
Einſatzfähigkeit, weltanſchauliche Klarheit und 
wiſſenſchaftliche Leiſtung zugleich erfaßt werden, 
eindeutig Zeugnis darüber ablegen, daß die politiſche 
und wiſſenſchaftliche Aufgabe des deutſchen 
Studenten eine unzertrennliche Einheit bilden. 


* 


Abſchrift überſende ich mit dem Erſuchen 
um Bekanntgabe vorſtehenden Aufrufs an die 
Studenten. 

Über den Sinn und Zweck dieſes Reichsberufs⸗ 
wettkampfes der deutſchen Studenten ſowie über 
die bisherigen Ergebniſſe und ſeine Durchführung 
gibt die von der Reichsſtudentenführung heraus⸗ 
gegebene Werbeſchrift „Der Dritte Reichsberufs⸗ 
wettkampf der deutſchen Studenten“ eingehend 
Aufſchluß. Um dazu beizutragen, daß auch dieſer 
ſtudentiſche Reichsberufswettkampf zu einem vollen 
Erfolg wird, ſind alle Arbeiten im Rahmen des 
Reichsberufswettkampfes weitgehend zu fördern. 
Ich verweiſe hierzu nochmals auf die bisher er⸗ 
gangenen Erlaſſe vom 18. Februar 1937 — We 
336 (b) —, betreffend Aufnahme der Reichsberufs⸗ 
wettkampfarbeiten in die örtlichen Hoch⸗ und 
Fachſchulbibliotheken, 3. Februar 1937 — W Ia 
200 —, betreffend Einreichung von Reichsſieger⸗ 
arbeiten des Reichsberufswettkampfes als Diſſer⸗ 
tationen bei gebührenfreier Promotion, 24. Mai 
1937 — W 41928 —, betreffend Preisaufgaben 
(RMin Amtsblotſch Wiſſ. S. 283), 3. Juni 1937 
— WA 1097 WI —, betreffend Förderung der 
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Reichsſieger des ſtudentiſchen Reichsberufswett⸗ 
kampfes. 


Berlin, den 30. November 1937. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Ru ſt. 


An die nachgeordneten Dienſtſtellen der Preußiſchen 
Wiſſenſchaftsverwaltung, die Hochſchulverwal⸗ 
tungen der Länder (ohne Preußen) und die 
ve Regierungspräſidenten. — W J 4477 

a). 


(RMinAmtsh DEHWITT. 1937 S. 541.) 


597. Berufung kommiſſariſcher Lehrkräfte 
an Hochſchulen für Lehrerbildung. 


Durch meine Anordnung vom 20. Auguſt 1937 
— Z II a 3245 — (RMinAmtsblſch Wiſſ. S. 395) 
habe ich mir die Ernennung der kommiſſariſchen 
Beamten des höheren Dienſtes und die Beendigung 
ihres Beamtenverhältniſſes vorbehalten. Für den 
Bereich der Hochſchulen für Lehrerbildung (außer 
in Preußen und Saarbrücken) und des Päda⸗ 
gogiſchen Inſtituts in Jena beſtimme ich hierzu: 

Soll ein bereits ernannter Beamter mit der 
kommiſſariſchen Wahrnehmung der Dienſtgeſchäfte 
eines Direktors oder einer hauptamtlichen Lehrkraft 
beauftragt werden, ſo iſt mir ein entſprechender 
Vorſchlag von dem zuſtändigen Reichsſtatthalter 
einzureichen. Den Vorſchlägen ſind alle erforder⸗ 
lichen Unterlagen beizufügen, und zwar insbeſondere 
die Perſonalakten, der Nachweis der deutſchblütigen 
Abſtammung für den Beamten und, falls er ver⸗ 
heiratet iſt, ſeine Ehefrau, die den Runderlaſſen 
des Herrn Reichs⸗ und Preußiſchen Miniſters des 
Innern vom 10. Juli 1935 — II SB 6190/28, 5. — 
(MBli V. Nr. 29, ebenſo RMinAmtsblſch Wiſſ. 
S. 349) und vom 17. Auguſt 1935 — II SB 6732/ 
2. 8. — (MBliV. S. 1031) entſprechenden Er⸗ 
klärungen des Beamten über ſeine etwaige Zu⸗ 
gehörigkeit zu einer Loge und zu Beamtenvereini⸗ 
gungen, ein Gutachten des Stellvertreters des 
Führers über die politiſche Zuverläſſigkeit und ein 
Bericht des Hochſchuldirektors über die Eignung 
des Vorgeſchlagenen mit der Stellungnahme der 
Unterrichtsverwaltung und des Reichsſtatthalters. 
Mein Runderlaß vom 30. Auguſt 1937 — 2 II a 
3664 (a) — betr. Ernennung von Beamten iſt 
auch hierbei zu beachten. Der Nachweis der deutſch⸗ 
blütigen Abſtammung muß der Beſtimmung „Zu 
§ 25° der Verordnung vom 29. Juni 1937 zur 
Durchführung des DBG. (RGBl. I S. 669) ent⸗ 
ſprechen. Außerdem iſt anzugeben, welchen Lehr⸗ 
auftrag der Beamte an der Hochſchule wahrnehmen 
ſoll, und welcher Länderbeſoldungsgruppe die 
Planſtelle angehört, die er kommiſſariſch ver⸗ 
walten ſoll. 

Falls Perſonen aus privatrechtlichem Dienſt⸗ 
verhältnis oder aus freien Berufen zu kommiſſariſchen 
Dozenten ernannt werden ſollen, ſo ſind mir für 
ſie ebenfalls die im vorſtehenden Abſatz genannten 
Unterlagen — außer den Perſonalakten — ein⸗ 


zureichen. Ferner ſind die nach der Beſtimmung 
„Zu § 27“ Abſ. 1 a. a. O. erforderlichen Unterlagen 
und Auskünfte beizufügen. Das Geſundheits⸗ 
zeugnis muß von einem ſtaatlichen oder ſtaatlich 
anerkannten kommunalen Geſundheitsamt aus⸗ 
geſtellt ſein. a 

Die Beendigung eines Kommiſſariats bleibt 
mir vorbehalten. In dem dazu erſtatteten Bericht 
wären die Gründe, die die Beendigung erſorderlich 
erſcheinen laſſen, näher anzugeben. 


Dieſer Erlaß wird nur im RMinAmtsbl. 
Dtſch Wiſſ. veröffentlicht. 


Berlin, den 2. Dezember 1937. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


Im Auftrage: Wacker. 


An die Herren Reichsſtatthalter und die Unterrichts⸗ 
verwaltungen der Länder mit eigenen Ein⸗ 
71 8 für die Lehrerbildung. — W L 3044 

fl a. 
(AMinAmtsblDEHWITT. 1937 S. 542.) 


b) Für Preußen 


Erziehung 


a) Für das Reich 


598. Begriff „Dienſtvorgeſetzter “. 


Das Deutſche Beamtengeſetz unterſcheidet in 
§ 2 Abſ. 5 zwiſchen „Dienſtvorgeſetzten“ und „Vor⸗ 
geſetzten“. Die Unterſcheidung iſt insbeſondere von 
Bedeutung hinſichtlich der Befugnis zur Ver⸗ 
hängung von Warnungen, Verweiſen und Geld⸗ 
bußen gemäß § 24 der Reichsdienſtſtrafordnung, 
die nur den Dienſtvorgeſetzten, nicht aber den 
Vorgeſetzten zuſteht. 

Zur Behebung aufgetretener Zweifel beſtimme 
ich, daß die Leiter öffentlicher Schulen aller Schul⸗ 
arten gegenüber den Lehrern ihrer Schule lediglich 
die Befugniſſe des Vorgeſetzten, nicht aber des 
Dienſtvorgeſetzten haben. 

Berlin, den 26. November 1937. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


Im Auftrage: Bojunga. 


An die Herren Oberpräſidenten (Abteilung für 
höheres Schulweſen), die Herren Regierungs⸗ 
präſidenten, den Herrn Stadtpräſidenten der 
Reichshauptſtadt Berlin, den Herrn Reichs⸗ 
kommiſſar für das Saarland in Saarbrücken und 
die Unterrichtsverwaltungen der Länder. — 
EI b 558 EII b, E III d, E IV, EV, E VI, 
Z II a. 

(RMinAmtsblotſch Wiſſ. 1937 S. 542.) 
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599. Aushängung von Plakaten „Kampf 
dem Verderb“ in den Schulen. 


Die Reichsarbeitsgemeinſchaft Schadenverhütung 
hat gebeten, Plakate, die bei dem diesjährigen 
Propagandafeldzug „Kampf dem Verderb“ ver⸗ 
wendet werden, auch in den Schulen aushängen 
zu dürfen. Im Hinblick auf die Bedeutung dieſer 
ernährungspolitiſchen Aufklärungsmaßnahme erkläre 
ich mich mit der Aushängung der Plakate, ſoweit 
ſie den Schulen zugehen, einverſtanden. 


Dieſer Erlaß wird nur im Min Amtsbl. 
Dtſch Wiſſ. veröffentlicht. 


Berlin, den 6. Dezember 1937. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


Im Auftrage: Bojunga. 


An die Unterrichtsverwaltungen der Länder und 
den Herrn Reichskommiſſar für das Saarland in 
Saarbrücken. — Für Preußen: An die Herren 
Regierungspräſidenten, die Herren Oberpräſi⸗ 
denten (Abteilung für höheres Schulweſen) und 
den Herrn Stadtpräſidenten der Reichshauptſtadt 
Berlin. — EF II a 3113 E III, E IV, E V. 


(RMinAmtsbl OtſchWiſſ. 1937 S. 543.) 


600. Aushändigung von Schulzeugniſſen. 


In letzter Zeit haben mehrfach Leiter von unter⸗ 
geordneten Dienſtſtellen der Partei und ihrer 
Gliederungen die Schulleiter gebeten, ihnen die 
Zeugniſſe derjenigen Schüler zur Einſichtnahme 
auszuhändigen, die für die Adolf⸗Hitler⸗Schulen 
vorgeſchlagen ſind. 

Im Einvernehmen mit dem Stellvertreter des 
Führers ordne ich an, daß die Zeugniſſe von 
Schülern nur auf Anforderung des zuſtändigen 
Kreisleiters der NSDAP., und zwar die Zeug⸗ 
niſſe von Schülern der Volks⸗ und mittleren 
Schulen durch den Kreisſchulrat und die Zeugniſſe 
von Schülern der höheren Schulen durch den 
Direktor der betreffenden Schule, dem Kreisleiter 
zur Einſichtnahme auszuhändigen ſind. 


Berlin, den 9. Dezember 1937. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


In Vertretung des Staatsſekretärs: 
Kuniſch. 


An die Herren Oberpräſidenten (Abteilung für 
höheres Schulweſen), die Herren Regierungs⸗ 
präſidenten, den Herrn Stadtpräſidenten der 
Reichshauptſtadt Berlin, die Unterrichtsverwal⸗ 
tungen der Länder und den Herrn Reichskommiſſar 
für das Saarland in Saarbrücken. — E II a 
3038/37 II. Ang., E III (b). 


(RMinAmtsbl Dtſch Wiſſ. 1937 S. 543.) 


601. Gebrauch der Schiefertafel im Anterricht. 


Mit Rückſicht auf die Rohſtofflage und die 
Erforderniſſe des Vierjahresplanes ändere ich die 
Beſtimmung in Ziff. 9 meines Erlaſſes vom 7. Sep⸗ 
tember 1934 — R U II C 227 — (Zentrbl. f. d. geſ. 
Unterr.⸗Verw. S. 279) wie folgt ab: 

„Im 1. und 2. Schülerjahrgang iſt — ſpäteſtens 
vom Beginn des Schuljahres 1938 ab — an Stelle 
des Schulheftes grundſätzlich die Schiefertafel zu 
gebrauchen. Ihr Gebrauch iſt auch im 3. und 
4. Schülerjahrgang geſtattet. Es iſt darauf zu 
achten, daß nur rein deutſche Erzeugniſſe ver⸗ 
wendet werden. Daneben iſt das Schreibheft 
(Reinſchriftheft) weiter zu benutzen.“ 

Im übrigen werde ich von Fall zu Fall prüfen 
und entſcheiden, ob und in welchem Umfange zu 
einem ſpäteren Zeitpunkt Tafeln aus Austauſch⸗ 
ſtoffen verwendet werden dürfen. 


Berlin, den 1. Dezember 1937. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
In Vertretung: Zſchintzſch. 


An die Unterrichtsverwaltungen der Länder (außer 
Preußen), den Herrn Reichskommiſſar für das 
Saarland in Saarbrücken, den Herrn Stadt⸗ 
präſidenten der Reichshauptſtadt Berlin (Ab⸗ 
teilung für Volks⸗ und Mittelſchulen) und die 
Herren Regierungspräfidenten. — E II a 2588 (b). 


(RMinAmtsblDtſchWiſſ. 1937 S. 543.) 


602. Eheſchließung von Beamten. 


Ju letzter Zeit iſt es mehrfach vorgekommen, 
daß Lehrer an höheren Schulen die Beſtimmungen 
über die Eheſchließung von Beamten unbeachtet 
gelaſſen haben. 

Ich ſehe mich daher veranlaßt, darauf hin⸗ 
zuweiſen, daß nach $ 25 Abſ. 2 der Verordnung 
des Herrn Reichsminiſters des Innern zur Durch⸗ 
führung des Deutſchen Beamtengeſetzes vom 
29. Juni d. Is. ein Beamter, der eine Ehe ein⸗ 
gehen will, vor der Eheſchließung nachzuweiſen 
hat, daß ſein künftiger Ehegatte deutſchblütig iſt. 

Ich bitte, die Lehrkräfte Ihres Amtsbereichs 
hiervon in Kenntnis zu ſetzen und ihnen die Be⸗ 
achtung der Vorſchriften zur ernſten Pflicht zu 
machen. 

Dieſer Erlaß wird nur im Min Amtsbl. 
Dtſch Wiſſ. veröffentlicht. 

Berlin, den 26. November 1937. 

Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Ehrlicher. 

An die Herren Oberpräſidenten (Abteilung für 
höheres Schulweſen) — außer Magdeburg —, 
den Herrn Stadtpräſidenten der Reichshauptſtadt 
Berlin (Abteilung für höheres Schulweſen) und 
den Herrn Reichskommiſſar für das Saarland 
in Saarbrücken. — E III d 2358 2 II a. 

(RMinAmtsbl Dtsch Wiſſ. 1937 S. 543.) 
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603. Verzeichnis der zur Beſchaffung für Schulbüchereien (Lehrer ⸗ und Schülerbüchereien) 
geeigneten Bücher und Schriften. 
Fortſetzung des Verzeichniſſes aus Heft 23 (S. 525). 
Nr. Aufſchrift des Buches Verfaſſer Verlag Preis Be⸗ 
RM merkungen 
2686. Der nationalſozialiſtiſche Staat. Grund⸗ Walther Gehl Breslau, Hirt geh. 1,40, L 
lagen und Geſtaltung, Urkunden des geb. 1,80 S v. 14 
Aufbaus, Reden und Vorträge. 3. Heft. (nur geb.) 
2687. | Germaniſches Volk im Kampf. Hermann Eicke Leipzig, Quelle & Meyer 0,85 e 
2688. Die Dardanellen. Gerhard Herrmann Leipzig, Goldmann 1,50 L 
| S v. 15 
2689. Kampf um Kautſchuk. Wolfgang Jünger Leipzig, Goldmann 1,80 L 
S v. 15 
26%. | Der Kampf um Nordchina. Gerhard Menz Leipzig, Goldmann 1,50 8 
SS % 1 
2691. | Die Schlacht bei Leipzig. Bericht eines J. v. Wickede Reutlingen, 0,30 S v. 12 
Mitkämpfers. Enßlin & Laiblin 
2692. Napoleons Zug nach Rußland. Von einem Fritz Baumann Reutlingen, l 0,30 S 
Mitkämpfer. Eunßlin & Laiblin 
2693. Kommandeur Ritter von Steiner. Der Anton Kießling | Augsburg, Literariſches In⸗ 2,80 S v. 13 
Bauernbub im Weltkrieg. ſtitut P. Haas & Co. 
2694. Taſchenbuch der Kriegsflotten. Ausgabe Weyer | Münden, Lehmann 8 ri 
1937. Sn 
2695. Guter Mucki, nimm mich auch mit! Eine Ilſe Obrig Stuttgart, Union 3,80 S v. 13 
Reiſe zu den Auslandsdeutſchen in 
Rumänien. 
2696. Das Kleeblatt von Sankt Florian. Eine Georg⸗Albrecht v. Ihering Berlin, Stuffer 3,20 S v. 10—13 
Schigeſchichte. | 
2697. | Sebaſtian vom Dorfe. Ein Junge, ein Walter Steinbach Leipzig, Weiſe ** S v. 9—12 
Hund und was ſie gemeinſam erleben. 
2698. Der Junge von Zeche Barbara. O. F. Heinrich Leipzig, Weiſe 1 S v. 12 
2699. = blaue Peter. Schiffsjungen⸗Aben⸗ Orrie Müller Leipzig, Weiſe 1 S v. 12 
euer. | 
2700. | Kathis Alpenfahrt. Ferien mit fröhlichen Liſelotte Beyer Leipzig, Weije 9 S (M) v. 13 
jungen Mädchen. | 
2701. | Chriſtel, Lore und Urſel. Ein Buch von Ilſe Schönhoff⸗Riem Leipzig, Weiſe * S (M) v. 12 
Jugend und Arbeit. | 
2702. Weiße Segel, goldene Sonne. Erika Schwarz Leipzig, Weiſe 1 S (M) v. 14 
2703. Germaniſcher Sagenborn. Emil Engelmann Reutlingen, ! gr S v. 12 
Ernßlin E Laiblin 
2704. Mit Zirkel und Hammer durch die Welt. Julius Moshage Reutlingen, 3.— S v. 12 
Enßlin & Laiblin 
2705.] Goldtöchterchen und andere Märchen. R. v. Volkmann⸗Leander Reutlingen, 0,30 S v. 8 
Enßlin & Laiblin 
2706. Till Eulenſpiegel. Vierundzwanzig Reutlingen 0,30 S v. 10 
Schwänke, nach der älteſten Ausgabe Enßlin & Laiblin 
des Eulenſpiegelbuches. 
2707. Die Geſchichte von König Olaf Tryggvaſon. Snorri Sturluſon Leipzig, Quelle & Meyer 0,75 S v. 13 
Ein Lebensbild aus der Zeitwende des 
Nordens. Übertragen von Guſtaf Wenz. 
2708. Thrud. Aus dem Leben eines germaniſchen Käte Beckhaus Langenſalza, Beltz 0,75 S (M) v. 11 
Mädchens. ö 
2709. Germaniſche Sturmflut. Kleine Ge⸗ Kurt Herwarth Ball Karlsbad⸗Drahowitz, Kraft 0,90 S v. 13 


ſchichte der Wikinger. 
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Nr. Aufſchrift des Buches Verfaſſer Verlag Preis Be⸗ 
RM merkungen 
APGGGTTTTTTGTGTT——.— —. — ꝑꝛ2; —ę.ſ —ꝛ—¼ 
2710. | Deutſche Sagen zur Geſchichte des Mittel-] Hrsg. J. von Harten und | Köln, Schaffftein 0,85 S v. 12 
alters. K. Henniger 
2711. Florian Geyer. Arno Reißenweber Berlin, Schneider 1,65 S v. 13 
2712. Erzählungen. Jeremias Gotthel Leipzig, Reclam Lw. 3,75, 8 
En 2 = — Halbl. 4480 S 2.16 
2713. Die ſchwarze Spinne. Jeremias Gotthelf Leipzig, Reclam geh. 0,70, 8 
geb. 1,10 S v. 16 
(nur geb.) 
2714. Hermoders Ritt. Eberhard König Berlin, Schroeter 1,20 S v. 15 
2715. Kampfgenoſſen — Zeitgenoſſen. Hans Duffner Berlin, Siep ch. 1105 ® 
geb. 1, 
2716. Balladenbuch. Hrsg. von Ferdinand Ave⸗ Leipzig, Teubner 3,20 L 
narius, Hans Böhm 
2717. Bauern⸗Naturgeſchichte für Landſchulen. Heinrich Grupe Frankfurt a. M., 3,80 L (V) 
Bd. I: Vorfrühling. Dieſterweg 
2718. Bauern⸗Naturgeſchichte für Landſchulen. Heinrich Grupe Frankfurt a. M., 6,60 L (V) 
Bd. II: Frühling. Dieſterweg 
2719. Deutſches Wild in Wort und Bild. Alexander Schmock und Berlin, Scherl geh. 3,20, 5 
Ulrich Schulz geb. 4,50 
2720. Mit Löwen und Tigern unter einem Dach. Karl Max Schneider Leipzig, Weiſe — S v. 10 
2721. Niederſachſen. Menſch, Landſchaft, Kultur Ewald Banſe Leipzig, Brandſtetter geh. 4,75, L 
und Wirtſchaft. geb. 5,75 
2722. Island. Das Heimatland der Sagas. Hans Kuhn Leipzig, Quelle & Meyer 1,15 S v. 15 
2723. Vom Tode umdroht. Sven von Hedin Reutlingen, 0,30 S v. 13 
Enßlin & Laiblin 
2724. Duden Frangais. Dictionnaire illustre A. Snyckers Sept, 6,— L 
de la langue frangaise. Bibliographiſches Inſtitut 
2725. The English Duden. Picture Vocabularis H. Klien und M. Ridpath⸗ Leipzg, 6,— 5 
in English and German Indices. Klien, M. A. Bibliographiſches Inſtitut 


Anmerkung: Die mit einem Stern bezeichneten Bücher werden „empfohlen“, die übrigen Bücher gelten als „zugelaſſen“. 


Berlin, den 10. Dezember 1937. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Bojunga. 


Bekanntmachung. — E III a 3180/37. 


604. Förderung des landwirtſchaftlichen 


Bauweſens. 


Der Herr Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter für 
Ernährung und Landwirtſchaft hat ſich bereit 
erklärt, an allen reichsdeutſchen bautechniſchen Fach⸗ 
ſchulen einſchließlich der Bauhandwerkerſchulen durch 
berufene Fachleute Vorträge über Gegenwarts⸗ und 
Zukunftsaufgaben im landwirtſchaftlichen Bauweſen 
halten zu laſſen, deren Geſamtdauer etwa drei 
Stunden betragen wird. Angeſichts der großen 
Bedeutung der Fachſchulen für die Durchführung 
bautechniſcher Maßnahmen zur Steigerung der 
landwirtſchaftlichen Erzen 1g begrüße ich dieſe 
Ab icht des Herrn Reick ernährungsminiſters aufs 
wärmſte. Ich erwarte von den Anſtaltsleitern, 
daß ſie die fraglichen Vorträge in jeder Weiſe 


(RMin AmtsblDtſch Wiſſ. 1937 S. 544.) 


fördern und für eine vollzählige Beteiligung der 
Studierenden Sorge tragen. Ich erſuche Sie, das 
Weitere zu veranlaſſen. 


Berlin, den 3. Dezember 1937. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


Im Auftrage: Heering. 


An die Unterrichtsverwaltungen der Länder (außer 
Preußen), den Herrn Reichskommiſſar für das 
Saarland in Saarbrücken, die Herren preußiſchen 
Regierungspräſidenten und den Herrn Stadt⸗ 
präſidenten der Reichshauptſtadt Berlin (Ab⸗ 
teilung IV). — E IV 13734. 


(RMinAmtsblDDtſch Wiſſ. 1937 S. 545.) 
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605. Amtsbezeichnung „Landwirtſchafts⸗ 

aſſeſſor“ für Lehrer an landwirtſchaftlichen 

Berufs⸗ und Fachſchulen, die ihre pädagogiſche 

Ausbildung vor Inkrafttreten der Aus⸗ 

bildungsbeſtimmungen vom 29. Januar 1936 

— EV 3105/35 — (RMin Amtsblotſch Wiſſ. 
S. 95) abgeſchloſſen haben. 

Im Anſchluß an meinen Erlaß vom 2. Auguſt 
1937 — EV 3050/36 WJ, WL — (RMin.⸗ 
Amtsbl Dtſch Wiſſ. S. 379) genehmige ich, daß auch 
den Lehrern an landwirtſchaftlichen Berufs⸗ und 
Fachſchulen, die ihre pädagogiſche Ausbildung für 
das Lehramt der Landwirtſchaft vor Inkraft⸗ 
treten der mit meinem Erlaſſe vom 29. Januar 
1936 — E V 3105/35 M, W L — ergangenen Aus⸗ 
bildungsbeſtimmungen abgeſchloſſen haben, auf 
Antrag das Recht zur Führung der Amtsbezeichnung 
„Landwirtſchaftsaſſeſſor“ zuerkannt wird. 

Vorausſetzung für die Genehmigung zur Führung 
der Amtsbezeichnung „Landwirtſchaftsaſſeſſor“ iſt, 
daß der Antragſteller zur Zeit an einer landwirt- 
ſchaftlichen Berufs- oder Fachſchule tätig iſt. Außer⸗ 
dem müſſen folgende Vorbedingungen erfüllt ſein: 

Kun den Lände rn, Dre eich are bier> 
reits eine pädagogiſche Aus⸗ 
bildung forderten: 

die Vorlegung des Nachweiſes über das 
Beſtehen der jeweils vorgeſchriebenen päd⸗ 
agogiſchen Prüfungen für Landwirtſchafts⸗ 
lehrer und außerdem über eine mindeſtens 
einjährige Tätigkeit an einer Landwirtſchafts⸗ 
ſchule mit mindeſtens einem halben Jahr 
Unterrichtstätigkeit, 

2. in den Ländern, die keine be⸗ 
ſondere pädagogiſche Ausbildung 
F de ben 

die Vorlegung des Nachweiſes einer min⸗ 
deſtens zweijährigen Tätigkeit an einer Land⸗ 
wirtſchaftsſchule mit mindeſtens zwei Halb⸗ 
jahren Unterrichtstätigkeit. 

Die Anträge ſind an die Unterrichtsverwaltungen 
der Länder (in Preußen an die Regierungspräſi⸗ 
denten) zu richten, die auch die Entſcheidungen treffen. 

Berlin, den 27. November 1937. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


In Vertretung: Zſchintzſch. 


An die Unterrichtsverwaltungen der Länder und 
die Herren Regierungspräſidenten. — Abdruck 
an die Herren Regierungspräſidenten in Königs⸗ 
berg i. Pr., Schneidemühl, Breslau, Potsdam, 
Stettin, Magdeburg, Hannover, Schleswig, 
Münſter i. Weſtf., Wiesbaden und Koblenz. — 
E V 4248 WL (b). 

(RMinAmtsblDtſchWiſſ. 1937 S. 546.) 


606. Lehrplan für die Oberklaſſe der Land⸗ 
frauenſchulen. 

In der Anlage überſende ich den endgültigen 

Lehrplan für die Oberklaſſe der Landfrauenſchulen. 

Dieſer Lehrplan iſt ab 1. April 1938 in allen 


zweiklaſſigen Landfrauenſchulen verbindlich ein⸗ 
zuführen. 
Berlin, den 3. Dezember 1937. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Bojunga. 


An die Unterrichtsverwaltungen der Länder und die 
Herren Regierungspräſidenten. — Abſchrift zur 
Kenntnis an den Reichsnährſtand, Verwaltungs⸗ 
amt, Berlin SW 11, Deſſauer Straße 26, den 
Reifenſteiner Verband für land⸗ und hauswirt⸗ 
ſchaftliche Frauenbildung, Berlin WI, Köthener 
Straße 34, die Hochſchulen für Lehrerinnen⸗ 
bildung in Hannover, Schneidemühl, Koblenz 
und das Deutſche Frauenwerk, Reichsfrauen⸗ 
führung, Berlin W 35, Derfflingerſtraße 21. — 
E V 4751. 

(RMinAmtsbltſch Wiſſ. 1937 S. 546.) 


* 


Sehrplan 
für die OBerklaffe an Candfrauenſchulen. 


1. Das Erziehungsziel der Oberklaſſe. 


Die Schülerinnen der Oberklaſſe der Land⸗ 
frauenſchulen ſollen ſo weit vorgebildet und erzogen 
werden, daß ſie befähigt ſind, in der ländlichen 
Hauswirtſchaft ſelbſtändig und verantwortlich zu 
arbeiten, und daß ſie mit dem feſten Willen in das 
praktiſche Leben treten, ſich mit allen Kräften in 
den Dienſt der deutſchen Landwirtſchaft und damit 
des deutſchen Volkes zu ſtellen. 


2. Der Anterricht in der Oberklaſſe. 


a) Stunden verteilung. 
Der Unterricht in der Oberklaſſe lehnt ſich an die 
der Landfrau zu ſtellenden Aufgabengebiete an. 
Er verteilt ſich folgendermaßen: 


Anlage. 


Wiſſenſchaftl.] Praktiſcher 
Unterricht Unter⸗ 
mit Übungen richt 


1. Kochen: Nahrungsmittel- und 


Kochechßß 120 
2. Hausarbeit: Haus wirtſchaft⸗ 

liche Naturkunde, Technik.. 120 
3. Hofarbeit: Schweinehaltung, 

Hühnerhaltung, Großviehauf⸗ 

zucht, Milchwirtſchaft. 80 


4. Garten: Boden⸗ und Dünger⸗ 
lehre, Pflanzen⸗ und Schäd⸗ 


6. Wirtſchaftslehre: Landwirtſch. 


Be So a. 9 80 

5. Nadelarbeit: Stofflehre, Näh⸗ 

Ehr 8: I. 5 SE el 800 
Nutzungslehre und Hauswirt⸗ 
ſchaftslehre einſchl. Arbeits⸗ 
nn, 80 

7. Geſundheits⸗ und Vererbungs⸗ 
SOLCHE rar a 60 

8. Volkswirtſchaft und Staats⸗ | 
o 60 

9. Volkstumspflege, Sport und | 
Gene et nn 160 | 

Zuſammen . 880 | 800 
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„Die Zahl der Jahresſtunden iſt auf 40 Unter⸗ 
richtsſtunden zu verteilen, ſo daß auf jede Woche 
42 Unterrichtsſtunden leinſchl. Praxis) entfallen. 
Mehrtägige Studienfahrten, Beſichtigungen, Schul⸗ 
feſte, Singwochen, Prüfungstage, An⸗ und Abreiſe⸗ 
tage ſind nicht auf die 40 Unterrichtswochen an⸗ 
zurechnen. Finden derartige Veranſtaltungen 
pflichtmäßig und regelmäßig im Jahr ſtatt, ſo iſt 
die Zahl der Unterrichtswochen auf 42 bis höchſtens 
44 zu erhöhen. 

Die Schülerinnen dürfen über die vorgeſehenen 

42 Wochenſtunden hinaus nicht mit regelmäßigen 
Nebenarbeiten belaſtet werden, damit ihnen ge⸗ 
nügend Zeit zu eigener Arbeit zur Verfügung ſteht. 


b) Die Durchführung des Unterrichts. 


Der wiſſenſchaftliche Unterricht in der 
ländlichen Hauswirtſchaft, der ſtets von der Praxis 
ausgehen und zur Praxis hinführen ſoll, hat in 
die den haus wirtſchaftlichen und landwirtſchaftlichen 
Vorgängen zugrunde liegenden naturwiſſenſchaft⸗ 
lichen, techniſchen und wirtſchaftlichen Geſetzmäßig⸗ 
keiten einzuführen, ſo daß die Schülerinnen die 
Arbeitsmethoden frei und ſicher beherrſchen. 

Der Unterricht in Volkswirtſchaft, Staatskunde, 
Geſundheitspflege und Volkstumspflege muß den 
Schülerinnen die inneren Zuſammenhänge zwiſchen 
Haus⸗, Land⸗ und Volkswirtſchaft einerſeits und 
Hauswirtſchaft und Volksgeſundheit andererſeits 
eindringlich zeigen. 

Die Übungen beſtehen in techniſchen und natur⸗ 
wiſſenſchaftlichen Verſuchen und, wo das betreffende 
Arbeitsgebiet dafür nicht geeignet iſt, in Schüler⸗ 
referaten und Betriebsbeſichtigungen. Durch die 
Übungen ſoll die weitgehende ſelbſtändige Mit⸗ 
arbeit der Schülerinnen geſichert und ihnen die 
Möglichkeit gegeben werden, das bereits erworbene 
Wiſſen in der Arbeit mitzuverwerten. 

Der praktiſche Unterricht muß die Schüle⸗ 
rinnen zur Selbſtändigkeit und zum Verant⸗ 
wortungsbewußtſein erziehen. Dies iſt nur möglich, 
wenn die Aufgaben ſo geſtellt werden, daß die 
einzelne Schülerin für ihre Arbeit die volle Ver⸗ 
antwortung trägt. Die Schülerinnen werden 
deshalb einzeln oder zu mehreren für etwa vierzehn 
Tage den Leiterinnen der verſchiedenen Betriebe 
(Küche, Haus, Geflügelzucht, Garten uſw.) zur 
Hilfeleiſtung zugeteilt. Die Betriebsleiterin über⸗ 
trägt den Helferinnen zunächſt ſelbſtändige Arbeiten, 
ſpäter auch die Aufſichtsführung in den einzelnen 
Betrieben und ſchließlich die praktiſche Anleitung 
zur Ausführung von Arbeiten durch andere Schüle⸗ 
rinnen. Die Übertragung ſich täglich wieder⸗ 
holender mechaniſcher Arbeiten iſt nicht zuläſſig. 

Im regelmäßigen Wechſel mit dieſen Betriebs⸗ 
ämtern erfolgt die praktiſche gruppenweiſe Unter⸗ 
weiſung. Auch hier erhalten die Schülerinnen nach 
Möglichkeit ſelbſtändige Arbeiten. Die Erfahrungen 
der Lehrzeit müſſen ſtets ausgewertet werden, 
wozu die während der Lehrzeit geführten Merkbücher 
als Grundlage dienen. . 
Jede Schülerin muß über die laufenden Arbeiten 
in allen Betrieben ſtets unterrichtet ſein. Durch 
wöchentliche Arbeitsbeſprechungen iſt darauf nach⸗ 
drücklichſt hinzuwirken. 


Die praktiſchen Arbeiten ſollen ſich in dem 
Rahmen eines landwirtſchaftlichen oder bäuerlichen 
Betriebes mit Selbſtverſorgung halten. Von einer 
zu weit gehenden Spezialiſierung in den einzelnen 
Betrieben, insbeſondere im Garten und Geflügel⸗ 
hof, iſt abzuſehen, weil dadurch die Überſicht über 
den Geſamtbetrieb, zu dem die Schülerin heran⸗ 
gebildet werden ſoll, erſchwert wird. 


Wiſſenſchaftlicher Unterricht mit 
Übungen. 

Die nachfolgenden Stoffangaben für den wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Unterricht mit Übungen ſollen einen 
kurzen Überblick über den zu erarbeitenden Stoff 
geben. Die methodiſche Geſtaltung bleibt der 
Fachlehrerin überlaſſen. 


Kochen: 
Nahrungsmittel⸗ und Kochlehre. 
1. Küchentechnik und ⸗chemie: 
Grundrezepte, Beurteilung von Kochbüchern, 
Küchengeräten und Maſchinen. 
Küchentechniſche Vorbereitungsarbeiten mecha⸗ 
niſcher Art (Schneiden, Mahlen, Reiben uſw.). 
Kochvorgänge (Binden, Quellen, Klären, Backen, 
Braten uſw.). 
Haltbarmachungsmethoden. 
Arbeitsmethoden und Arbeitszeiterſparnis. 


2. Nahrungsmittelkunde — Küchenzettel: 

Nahrungsmittel aus dem eigenen Betrieb, Zu⸗ 
kauf von Nahrungsmitteln, Beurteilung der 
Nahrungsmittel nach Nährwert und Ver⸗ 
wendungsmöglichkeit in der Küche, vielſeitige 
Verwendungsmöglichkeiten der reichlich vor⸗ 
handenen Nahrungsmittel. 

Verbrauchslenkung, Ernährungsrichtlinien. 

Beurteilung der üblichen Koſtformen auf dem 
Lande, Förderung einer geſunden Ernährung 
durch richtige Zuſammenſtellung, Krankenkoſt, 
Aufſtellen von Küchenzetteln unter den ver⸗ 
ſchiedenſten wirtſchaftlichen und geſundheit⸗ 
lichen Geſichtspunkten. 

Neue Gerichte und Zuſammenſtellungen. 


3. Vorratshaltung: 

Aufſtellung von Richtzahlen für den Verbrauch 
wichtiger Nahrungsmittel pro Perſon und 
Jahr. 

Aufſtellen von Vorratsplänen für verſchiedene 
Hauswirtſchaften und verſchiedene Koſtformen. 


Hausarbeit: 
Hauswirtſchaftliche Naturkunde, Technik. 


1. Haus wirtſchaftliche Naturkunde: 

Grundbegriffe der Chemie und Phyſik als Grund⸗ 
lage für alle hauswirtſchaftlichen und land⸗ 
wirtſchaftlichen Arbeiten. 

2. Licht⸗ und Wärmewirtſchaft im Haus: 

a) Wärmelehre: Wärme⸗ und Kälteſchutz, Heiz⸗ 
vorrichtungen, Kühlvorrichtungen, Gas, Elek⸗ 
trizitäl, Kohle und Holz als Brennſtoffe. 
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b) Waſſer: Beſchaffenheit des Waſſers, Eiſen⸗, 
Kalkgehalt, Verwendung von Fluß⸗ und 
Regenwaſſer, Trinkwaſſer uſw., Waſſerleitung, 
Pumpen, Arbeitsplatz und Waſſerverſorgung. 

c) Luft: Lüftung durch Fenſter, Wände, Schäden 
durch Feuchtigkeit uſw., Hausſchwamm, 
Anſtrich, Lüftungseinrichtungen. 

d) Beleuchtung: Tagesbeleuchtung, heller Anſtrich 
uſw., künſtliche Beleuchtung. 

e) Elektrizität im Hauſe. 

f) Luft⸗, Blitz- und Feuerſchutz. 

3. Das Landhaus, ſeine Einrichtung, Pflege: 

a) Das Landhaus: Bau, Aufteilung der Räume, 
Einrichtung (wirtſchaftliche und kulturelle Ge⸗ 
ſichtspunkte), Einrichtungsgegenſtände, Wäſche, 
Möbel, Schmuck uſw., neue Werkſtoffe. 

b) Laufende Inſtandhaltung, Reinigung der 
Wäſche und des Hauſes, mechanische und 
chemiſche Hilfsmittel, Geräte und Maſchinen, 
Arbeitsmethoden. 

c) Reparaturen im Haufe: Vorbeugung durch 
rechtzeitige Ausführung durch Hausfrau oder 
Handwerker. 

4. Arbeits⸗ und zeitſparende Methoden, betriebs⸗ 
wirtſchaftliche Fragen der Hauswirtſchaft. 


Hofarbeit: 
Schweinehaltung, Hühnerhaltung, 
aufzucht, Milchwirtſchaft. 
1. Tierzuchtlehre: 

Grundbegriffe der Vererbungs⸗ und Büch⸗ 

tungslehre, Raſſenkunde, Fütterungslehre. 
2. Geflügelhaltung: 

Eierverſorgung Deutſchlands, die Bedeutung 
der bäuerlichen Geflügelhaltung. 

Die bäuerliche Geflügelhaltung im Verhältnis 
zum landwirtſchaftlichen Betrieb und zum 
hauswirtſchaftlichen Verbrauch. 

Aufſtellen von Richtzahlen für die Hühnerhaltung 
in bäuerlichen Betrieben unter Berückſichtigung 
des Eigenverbrauchs und des Verkaufs. 

Die Geflügelhaltung und zucht (Anforderungen 
an Stall, Futter, Aufzucht uſw.). 

3. Die Schweinehaltung: 

Schweinehaltung in Deutſchland, Verſorgung, 
Marktlage uſw., Schweinehaltung im land⸗ 
wirtſchaftlichen Betrieb, Futtergrundlage, 
Schweinehaltung und Hauswirtſchaft (Ver⸗ 
wertung der Abfälle, eigener Verbrauch an 
Schweinen). 

Die geſunde Schweinehaltung. 

4. Rindviehhaltung und Milchwirtſchaft: 

Milch⸗ und Fettverſorgung in Deutſchland, die 
Rindviehhaltung im bäuerlichen Betriebe. 

Aufzucht des Jungviehs, Milchviehfütterung im 
Sommer und Winter mit wirtſchaftseignem 
Futter. 

Gewinnung und Verarbeitung der Milch. 

Das Buttern, das Käſen. 


Großvieh⸗ 


Milch im eigenen Haushalt (Mager⸗ und Butter⸗ 
milchverbrauch). 


5. Die Arbeit der Frau auf dem Hofe. 


6. Stall⸗, Feld⸗ und Gartenbegehungen in bäuer⸗ 
lichen und landwirtſchaftlichen Betrieben. 


Garten: 


Boden⸗ und Düngerlehre, Pflanzen⸗ und Schäd⸗ 
lingskunde. 


1. Gartenbau, Grundfragen des hauswirtſchaftlichen 
Gartenbaues im Unterſchied zum gewerbs⸗ 
mäßigen Gartenbau; Bedingungen für den 
hauswirtſchaftlichen Gartenbau, hauswirt⸗ 
ſchaftlicher Gartenbau im Verhältnis zur Land⸗ 
wirtſchaft und Hauswirtſchaft. 

Bodenpflege, Düngung, Bearbeitung. 

Gemüſekulturen im bäuerlichen Garten. 

Der Obſtbau im bäuerlichen Garten einſchl. 
Schädlingsbekämpfung. 

Die Blumen im bäuerlichen Garten. 

Samenbeſtellung, Ernte und Aufbewahrung. 

Der Betrieb eines bäuerlichen Gartens; Anlage 
(Gartenplan) unter Berückſichtigung der zur 
Verfügung ſtehenden Zeit und der Arbeits⸗ 
kräfte und des hauswirtſchaftlichen Bedarfs 
bei geſunder Ernährung; Betriebsbeſichtigung 
und Beurteilung von bäuerlichen und Guts⸗ 
gärten. 


2. Pflanzenkunde: 
Pflanzenkeimung, Wachstum, Sproß, Blätter, 
Blüten, Früchte, Atmung, Ernährung uſw. 
Pflanzliche Vererbungslehre. 


Beobachtungsgänge zum Beſtimmen von 
Pflanzen, Inſekten, Vögeln. 


Nadelarbeit: 
Zuſchneiden, Stofflehre, Nählehre. 


1. Wäſche⸗ und Kleiderbedarf im landwirtſchaft⸗ 
lichen Haushalt: 

Wäſcheausſteuer, die auf dem Lande gebräuch⸗ 
lichſten und zweckmäßigſten Formen und das 
Material für Wäſche und Kleider. 

Normaler Verbrauch an Wäſche und Kleidern. 

Beſchaffung des Erſatzes durch Umändern, Flicken, 
durch Fertigkauf oder durch Selbſtherſtellung 
unter Berückſichtigung der Zeit und der 
Arbeitskräfte im ländlichen Haushalt. 

2. Stofflehre: Pflanzliche, tieriſche und künſtliche 
Geſpinſtfaſern, das Garn, die Gewebe, Ein⸗ 
kauf von Stoffen, Anlage eines Muſterbuches. 

3. Nähtechnik, Schnittgewinnung, Zuſchneiden, Ver⸗ 
ändern, Ausbeſſern, Übung von beſonders 
ſchwierigen Arbeiten, wie Schlitzverſchluß, 
Haken, Reißverſchluß uſw. 


4. Verzierungsarbeiten und Farbenzuſammen⸗ 
ſtellung. 

5. Einführung in das Weben und Spinnen als 
Nebenarbeit. 
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Wirtſchaftslehre: 


Landwirtſchaftliche Nutzungslehre, Hauswirt⸗ 


ſchaftslehre einſchl. Arbeitsbeſprechung. 


1. Landwirtſchaftliche Nutzungslehre an Hand von 


Wirtſchaftsbeſchreibungen über beſichtigte 
Wirtſchaften. 

Grundlagen einer bäuerlichen Wirtſchaft (Grund 
und Boden, Gebäude, lebendes und totes 
Inventar). 

Umfang der Viehhaltung (Spannvieh, Milch⸗ 
vieh, Schweine, Schafe, Hühner uſw.). 

Anbauverhältnis, Fruchtfolge. 

Futtergrundlage, Zwiſchenfruchtbau. 

Die Landwirtſchaft und die deutſche Volkswirt⸗ 
ſchaft (Schließung der Eiweiß⸗ und Fettlücke, 
Gewinnung von Geſpinſtfaſern uſw.). 

Die Arbeit der Frau im Betriebe, Einfluß ihrer 
Mitarbeit auf Hauswirtſchaft und Kinder⸗ 
erziehung. 

Haus wirtſchaftslehre: 

a) Aufgabe der Frau als Leiterin der ländlichen 

Hauswirtſchaft, Ernährung, Kleidung, 

Wohnung, Familien- und Kinderpflege, haus⸗ 

wirtſchaftliche Produktion im Garten und 

Geflügelhof. 

Die Organiſation der Hauswirtſchaft durch 

die Hausfrau; Einteilung der Zeit; richtige 

Verteilung der Arbeit auf Tag, Woche, 

Donat, Jahr; Arbeitsplan, Zeiterſparnis. 
2. e Geldmittel in der Hauswirtſchaft, 

‚23 elnde geldliche Einnahmen der Land⸗ 

twı.. Haft, eigene Einnahmen aus der Haus⸗ 

wirtſchaft, Verwendung des Geldes für not⸗ 
wendige Käufe (Voranſchlag), produktive An⸗ 
lage des Geldes im haus wirtſchaftlichen 

Betrieb, Sparen (Sparkaſſe, Verſicherungen). 
Ausnutzung der eigenen Erzeugniſe für 

die Hauswirtſchaft (Erſparnis von Geld), 

hauswirtſchaftliche Produktion in Garten und 

Geflügel, Spinnen, Weben uſw. 
Vorratshaltung, Sicherung einer gleich⸗ 

bleibenden Lebenshaltung bei wechſelnden 

Ernteerträgen und Geldeinnahmen. 
Richtiger Einſatz der Arbeitskräfte (menſch⸗ 

liche Arbeitskraft, mechaniſche Arbeitskraft), 

Arbeitserſparnis. 

e) Hilfsmittel der Betriebsführung, hauswirt⸗ 
ſchaftliche Ausbildung, Wirtſchaftsberatung 
und Fachpreſſe, hauswirtſchaftliche Verſuchs⸗ 
anſtalten uſw. 

d) Buchführung, Einführung in eine einfache 
landwirtſchaftliche Buchführung mit Berück⸗ 
ſichtigung der Hauswirtſchaft. 

Übungen im Schriftverkehr. 

Wöchentliche Arbeitsbeſprechung unter be⸗ 


ſonderer BerückſichtigQung der betriebswirt- 
ſchaftlichen Vorgänge im Schulbetrieb. 


S 


Geſundheits⸗ und Vererbungslehre. 


1. Erb⸗ und Raſſenpflege: 


Biologiſche Grundlagen der menſchlichen Erb- 
lehre, Raſſenkunde. 


Raſſen⸗ und erbpflegeriſche Maßnahmen des 
Staates, Geſetze, Aufklärungsarbeit durch 
Schule und Unterricht, Bevölkerungspolitik. 


. Maßnahmen des Staates, der Partei, NS V. zur 


Geſunderhaltung des Volkes, Geſundheitsämter, 
Mütterdienſt, Müttererholungsheime, Kinder⸗ 
gärten, Krankenfürſorge (insbeſondere Tuberku⸗ 
loſe, Krüppelfürſorge uſw.), Krankenweſen, 
Sportpflege. 


. Die Verantwortung der Hausfrau und Mutter 


für die Geſunderhaltung der Familie. 

Grundlagen einer geſunden Ernährung, Hygiene 
in Haus und Kleidung, Körperpflege, Kranken⸗, 
Säuglings⸗ und Kinderpflege (zum Teil als 
Wiederholung). 


Staatskunde und Volkswirtſchaft. 


Deutſchlands Weg zum Einheitsſtaat, geſchicht⸗ 


licher Überblick über die Entwicklung der drei 
Reiche unter Berückſichtigung der Geſchichte des 
deutſchen Bauerntums (als Wiederholung). 


Aufbau des Dritten Reiches. 


Die Partei, ihre Gliederungen und angeſchloſſenen 
Verbände, Entwicklung und Aufgaben. 

Reich und Staat (Verwaltung, Reich, Länder, 
Gemeinden uſw.). 

Rechtspflege. 

Wehrmacht. 


. Die Volkswirtſchaft im Dritten Reich. 


a) Vierjahresplan und Grundfragen der national⸗ 
ſozialiſtiſchen Wirtſchaftspolitik, deutſche Er⸗ 
nährungs⸗ und Rohſtoffverſorgung, die Kolo⸗ 
nialfrage. 

b) Die Landwirtſchaft: Schutz der Landwirtſchaft, 
Sicherung der deutſchen Ernährung, die wich⸗ 
tigſten Geſetze für das Bauerntum uſw., 
Marktordnung. 

c) ul Gewerbe und Handel in Deutſch⸗ 
and. 


d) Volkswirtſchaft — Haus wirtſchaft. 


Die ſozialen Fragen im Dritten Reich: 


Arbeitsfront, KdF., ſoziale Geſetzgebung, die 
Frau im Dritten Reich, NS.⸗Frauenſchaft, 
Reichsnährſtand uſw. 


Volkstumspflege, Sport und Singen. 


Volkstumspflege: 


Die Volkstumspflege (Buch und Bild, Dorf⸗ 
bücherei, Heimatkunſt, Sitte, Brauch). 

Volkslied und Hausmuſik mit praktiſchen Übungen. 

Laientanz, Volkstanz und Heimatwanderungen 
zum Kennenlernen der Natur⸗ und Kulturſchätze 
der Heimat, Urſachen und Bekämpfung der 
Landflucht. 


. Praktiſche Geſtaltung und Mitarbeit bei Feſten 


und Feiern aller Art durch Muſik, Sport, Spiel, 
Tanz uſw. 


. Sport. 
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b) Für Preußen 


607. Berwaltungsordnung für ſtädtiſche höhere 
Schulen in Preußen. 


I. 


Das den preußischen Gemeinden zur Einführung 
empfohlene Muſter einer Verwaltungsordnung für 
ſtädtiſche höhere Lehranſtalten (Erlaß vom 1. Ok⸗ 
tober 1918 — UU II 294. 1. —, Zentrbl. f. d. gef. 
Unterr.⸗Verw. S. 634) entſpricht in weſentlichen 
Teilen nicht mehr den geltenden Rechtsgrundſätzen. 
Insbeſondere ſind die Beſtimmungen über die Zu⸗ 
ſammenſetzung der Schulausſchüſſe mit Rückſicht 
auf den Wegfall der früheren parlamentariſchen 
Gemeindeorgane gegenſtandslos geworden. Die 
Schulausſchüſſe ſelbſt als beſchließende Körper⸗ 
ſchaften ſind mit dem das nationalſozialiſtiſche 
Verwaltungsrecht beherrſchenden Führungsgrundſatz 
unvereinbar. Eine Neuregelung iſt daher geboten. 
Dabei kann eine grundſätzliche Neuordnung der 
Zuſtändigkeitsverteilung zwiſchen Staat und Ge⸗ 
meinde auf dem Gebiete des höheren Schulweſens 
zurückgeſtellt und im allgemeinen ohne weſentliche 
Anderungen die bisherige Aufgabenverteilung zu⸗ 
nächſt beibehalten werden. Nur die organiſatoriſche 
Geſtaltung der Verwaltung des ſtädtiſchen höheren 
Schulweſens bedarf im Anſchluß an das neue Ge⸗ 
meinderecht der vordringlichen Regelung. Träger 
der Gemeindeverwaltung iſt nach der Deutſchen 
Gemeindeordnung ausſchließlich der Bürger⸗ 
meiſter. Es beſtehen keine Bedenken, auch auf 
dem Gebiete der Schulverwaltung dieſem Grund⸗ 
ſatze Geltung zu verſchaffen. 

Im Einvernehmen mit dem Herrn Reichs⸗ und 
Preußiſchen Miniſter des Innern erlaſſe ich daher 
das anliegende neue Muſter einer Verwaltungs⸗ 
ordnung für ſtädtiſche höhere Schulen in Preußen 
und erſuche Sie, die Gemeinden Ihres Aufſichts⸗ 
bereichs, in denen öffentliche höhere Schulen 
unterhalten werden, auf Grund des § 1 Abſ. 2 
der Zweiten Verordnung zur Durchführung der 
Deutſchen Gemeindeordnung vom 25. März 1936 
(RGBl. I S. 272) zu feiner Einführung zu ver⸗ 
anlaſſen. 


II. 


Zu den Beſtimmungen des Muſters iſt folgendes 
zu bemerken: 


Zu 51: Das neue Muſter iſt auch in dem 
Falle einzuführen, wo bisher eine Kuratorial⸗ 
ſatzung beſtand oder ein Verwaltungsrat gebildet 
war. Der Wortlaut des Muſters iſt entſprechend 
den beſonderen örtlichen Verhältniſſen zu wählen. 


Zu § 2 Abſ. 1: Bindende Beſtimmungen dar⸗ 
über, in welchen Fällen die Beiräte für höheres 
Schulweſen gehört werden müſſen, ſind nicht er⸗ 
laſſen, um die Freiheit der Verwaltungsführung 
nicht unnötig einzuſchränken. Ob die Anhörung 
ſtattzufinden hat, unterliegt daher allein dem pflicht⸗ 
mäßigen Ermeſſen des Bürgermeiſters. Die 
Heranziehung der Beiräte des höheren Schul⸗ 
weſens dient jedoch zur Stärkung der Beziehungen 


zwiſchen Stadtverwaltung, Bürgerſchaft und Schule. 
Der Bürgermeiſter wird daher dafür Sorge zu 
tragen haben, daß die Beratung auch wirklich eine 
„ſtändige“ im Sinne der Verwaltungsordnung ift. 


Zu $2 Abſ. 2: Wird von der Gemeinde nur 
eine höhere Schule unterhalten, ſo iſt deren Leiter 
„geborener“ Schulbeirat. Iſt die Stelle des Schul⸗ 
leiters unbeſetzt, ſo wird der mit der Leitung 
beauftragte Studienrat oder der kommiſſariſche 
Direktor ohne förmliche Berufung zum Schul⸗ 
beirat zu den Beratungen der Schulbeiräte hinzu⸗ 
zuziehen ſein. Werden von der Gemeinde mehrere 
Schulen unterhalten, ſo werden die vom Bürger⸗ 
meiſter beſtimmten Anſtaltsleiter zu Schulleitern 
berufen. Dabei wird es ſich auch in größeren 
Gemeinden empfehlen, nicht mehr als drei An⸗ 
ſtaltsleiter zu berufen, um den Kreis der Beiräte 
für das höhere Schulweſen nicht zu groß werden 
zu laſſen. Unter mehreren Anſtaltsleitern kann 
auch eine Leiterin berufen werden. 

Die Zahl der zu b zu berufenden Bürger ſoll 
nicht über fünf betragen. 

Die Berufung des Vertreters der HJ. erfolgt 
im Benehmen mit dem Beauftragten der NSDAP., 
alſo mit dem zuſtändigen politiſchen Hoheitsträger, 
der ſeinerſeits mit der HJ.⸗Führung Fühlung auf⸗ 
zunehmen hat. Auch der Vertreter der HJ. muß 
Bürger ſein, d. h. nicht unter 25 Jahre alt und ſeit 
mindeſtens einem Jahr in der Gemeinde an⸗ 
ſäſſig ſein. 

Zu § 3: Es empfiehlt ſich, der ſtaatlichen Schul⸗ 
aufſichtsbehörde den Zeitpunkt der Beratung und 
die Tagesordnung mitzuteilen, damit ſie über die 
etwaige Entſendung eines Vertreters Entſcheidung 
treffen kann. 


Zu SA: Wo in den Beſtimmungen in der Ver⸗ 
waltungsordnung vom 1. Oktober 1918 von dem 
Schulausſchuß oder dem Vorſitzenden des Schul⸗ 
ausſchuſſes die Rede iſt, tritt an deſſen Stelle der 
Bürgermeiſter. Über die Beteiligung der Beiräte 
für das höhere Schulweſen an Stelle des Schul⸗ 
ausſchuſſes gilt das oben zu § 2 Abſ. 1 Geſagte. 


nie 


Zur Herbeiführung einheitlicher Grundſätze in 
der Verwaltung der nichtſtaatlichen öffentlichen 
höheren Schulen empfiehlt es ſich, auch bei den 
von den Landkreiſen, Zweckverbänden oder mehreren 
Unterhaltsträgern gemeinſam unterhaltenen öffent⸗ 
lichen höheren Schulen nach den Vorſchriften der 
Verwaltungsordnung für ſtädtiſche höhere Schulen 
zu verfahren. Im Einvernehmen mit dem Herrn 
Reichs⸗ und Preußiſchen Miniſter des Innern er⸗ 
ſuche ich, den beteiligten Unterhaltsträgern die 
Einführung entſprechender Verwaltungsſatzungen 
nahezulegen. An die Stelle des Bürgermeiſters 
wird dabei in Landkreiſen der Landrat, in Zweck⸗ 
verbänden — unbeſchadet der beſonderen, für 
Zweckverbände geltenden Vorſchriften — der Ver⸗ 
bandsvorſteher zu treten haben. Wo eine Schule 
von mehreren Unterhaltsträgern gemeinſam unter⸗ 
halten wird, ohne daß ein Zweckverband gebildet 
iſt, wird ein verantwortlicher Verwaltungsführer 
zu beſtimmen ſein. 
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Soweit in den in vorſtehendem Abſatz ge⸗ 
nannten Fällen abweichende Vorſchriften erlaſſen 
werden, erſuche ich, mir hierüber bis zum 1. Juli 
1938 zu berichten. 


Dieſer Erlaß nebſt Anlage wird auch im 


Miniſterialblatt des Reichs⸗ und Preußiſchen 
Miniſteriums des Innern abgedruckt. 


Berlin, den 2. Dezember 1937. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
In Vertretung: Zſchintzſch. 

An die Herren Oberpräſidenten und den Herrn 
Stadtpräſidenten der Reichshauptſtadt Berlin 
(Abteilung für höheres Schulweſen). — EI b 
983/37 (b). 

(RMinAmtsblDtſchWiſſ. 1937 S. 550.) 


* 


Anlage. 


Berwaltungsorduung für die höhereln) Schuleln) 
En 


§ 1. 

(1) Die Befugniſſe des Schulausſchuſſes (des 
Kuratoriums — Verwaltungsrats) für die ſtäd⸗ 
tiſcheln) höhereln) Schuleln) in N. gehen auf 
den (Ober⸗) Bürgermeiſter über. 

(2) In Angelegenheiten der ſtaatlichen Zu⸗ 
ſtändigkeit handelt er kraft Auftrags der ſtaatlichen 
Schulbehörde. 


§ 2. 

(1) Zur ſtändigen Beratung des (Ober-) 
Bürgermeiſters in den Angelegenheiten der ſtäd⸗ 
tiſchen höheren Schule(n) werden von ihm Beiräte 
für das höhere Schulweſen berufen. Dieſe ſollen 
von ihm vor Entſcheidungen in wichtigen An⸗ 
gelegenheiten gehört werden. 

(2) Es werden berufen: 

a) der Leiter der höheren Schule (die vom [Ober-] 
Bürgermeiſter beſtimmten Leiter der höheren 
Schulen), 

b) . . . Bürger der Gemeinde, unter denen ſich 
Gemeinderäte befinden ſollen, 

c) ein Vertreter der Hitler⸗Jugend, der Bürger iſt. 


Die Berufung zu b und c erfolgt im Benehmen 
mit dem Beauftragten der NSDAP. 


§ 3. 


Der ſtaatlichen Schulbehörde bleibt vorbehalten, 
nach Benehmen mit dem (Ober⸗) Bürgermeiſter 
einen Vertreter zu den Beratungen der Schul- 
beiräte zu entſenden. 


9 4. 


Im übrigen gelten in ſinngemäßer Anwendung 
bis auf weiteres die Vorſchriften der Verwaltungs⸗ 


ordnung für ſtädtiſche höhere Lehranſtalten (Erlaß 
des Preußiſchen Miniſters der geiſtlichen und 
Unterrichtsangelegenheiten vom 1. Oktober 1918 
— U II 294. 1. — in der Faſſung des Erlaſſes 
vom 5. November 1919 — UI 1769 uſw. —, 
Zentrbl. f. d. geſ. Unterr.⸗Verw. 1918 S. 634 und 
1919 S. 662). 


8 5. 
See Bellingen teien m 3 
in Kraft. 
608. Anterrichtsfilm. 


Auf Grund verſchiedener Anfragen nehme ich 
Veranlaſſung, klarzuſtellen, daß alle vor dem 
grundlegenden Erlaß über Unterrichtsfilm und 
amtliche Bildſtellen vom 26. Juni 1934 — RK 5020 
UI — (Zentrbl. f. d. gef. Unterr.⸗Verw. S. 195) 
ergangenen Erlaſſe über die Einführung des Unter⸗ 
richtsfilms in den Schulen außer Kraft geſetzt 
ſind. Hierunter fällt auch der Erlaß vom 26. Juli 
1922 — U IV 11189 — (Zentrbl. f. d. gef. Unterr.⸗ 
Verw. S. 358) wegen der Schulkinogemeinde. 


Dieſer Erlaß wird nur im Min Amtsbl. 
Dtſch Wiſſ. veröffentlicht. 


Berlin, den 9. Dezember 1937. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
In Vertretung: Zſchintzſch. 


An die Herren Oberpräſidenten und Regierungs⸗ 
präfidenten. — E I (Ve) 82/37 E II, E III (b). 


(RMinAmtsblDtſch Wiſſ. 1937 S. 551.) 


Volksbildung 


a) Für das Reich 


609. Zuſammenarbeit in der Pflege der 
geſchichtlichen Kulturdenkmale und der Boden 
denkmalpflege. 


Um die noch nicht überall geſicherte Zuſammen⸗ 
arbeit in der Pflege der geſchichtlichen Kultur⸗ 
denkmale und der Bodendenkmalpflege möglichſt 
eng zu geſtalten, ordne ich hiermit an, daß ſich 
die Konſervatoren und die Vertrauensmänner für 
die kulturgeſchichtlichen Bodenaltertümer in allen 
Fällen gegenſeitig ins Benehmen ſetzen, in denen 
ſich ihre Arbeitsgebiete überſchneiden. Die Boden⸗ 
denkmalpfleger haben demnach bei den von ihnen 
durchgeführten Grabungen nach Denkmalen älterer 
geſchichtlicher Zeit (wie z. B. Kaiſerpfalzen) den 
zuſtändigen Konſervator zu beteiligen, während 
andererſeits die Konſervatoren bei allen Arbeiten 
an oder in hiſtoriſchen Denkmalen, bei denen der 
Erdboden aufgeſchloſſen wird, ſowie bei den in 
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ihrem Aufgabenbereich vorkommenden Grabungen 
den Vertrauensmann heranzuziehen haben. 


Berlin, den 23. November 1937. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


Im Auftrage: Graf von Baudiſſin. 


An die Konſervatoren, die Vertrauensmänner für 
die kulturgeſchichtlichen Bodenaltertümer und ihre 
Stellvertreter, die Herren Oberpräſidenten (auch 
Verwaltung des Provinzialverbandes), die Herren 
Regierungspräſidenten und die Unterrichts⸗ 
verwaltungen der außerpreußiſchen Länder. — 
Vb 2445, 

(RMinAmtsblotſch Wiſſ. 1937 S. 551.) 


b) Für Preußen 


Körperliche Erziehung 
ü ft f ache u n d NE ee 


a) Für das Reich 


610. Richtlinien für die Leibeserziehung 
an Jungenſchulen. 


Im Einvernehmen mit dem Stellvertreter des 
Führers überſende ich die neuen Richtlinien für 
die Leibeserziehung an Jungenſchulen. Sie treten 
für ſämtliche Jungenſchulen des Reiches zum 
1. Oktober 1937 bzw. nach den Herbſtferien 1937 
in Kraft. 

Über die mit den neuen Richtlinien und ins⸗ 
beſondere mit der Leiſtungswertung (Anhang) ge⸗ 
machten Erfahrungen iſt mir zum 1. Oktober 1938 
zu berichten. 

Die Richtlinien ſind bei der Weidmannſchen 
Verlagsbuchhandlung, Berlin SW 68, Zimmer⸗ 
ſtraße 94, im Druck erſchienen und zum Preiſe 
von 1,90 RM zu beziehen. 


Berlin, den 14. September 1937. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Ruf: 


An die Herren Oberpräſidenten (Abteilung für 
höheres Schulweſen), die Herren Regierungs⸗ 
präſidenten, den Herrn Stadtpräſidenten der 
Reichshauptſtadt Berlin, die Landesverwaltung 
der Nationalpolitiſchen Erziehungsanſtalten in 
Preußen und die Unterrichtsverwaltungen der 
Länder. — Abdruck an die Herren Direktoren 
der Hochſchulinſtitute für Leibesübungen an den 
preußiſchen Univerſitäten (durch die Herren Uni⸗ 
verſitätskuratoren, bei Frankfurt a. M. und Köln: 
durch die Univerſitätskuratorien über den Herrn 


Oberpräſidenten in Kaſſel bzw. den Herrn Staats⸗ 
kommiſſar in Köln), die Herren Direktoren der 
Hochſchulinſtitute für Leibesübungen an den 
Techniſchen Hochſchulen in Hannover und Aachen 
durch die Herren Rektoren), den Herrn Direktor 
des Inſtituts für Leibesübungen an der Berg⸗ 
akademie in Clausthal⸗Zellerfeld (durch den Herrn 
Rektor und den Herrn Berghauptmann daſelbſt 
mit Abſchrift für letzteren), die Herren Direktoren 
der preußiſchen Hochſchulen für Lehrer⸗ und 
Lehrerinnenbildung, die Unterrichtsverwaltungen 
der Länder mit Hochſchulen einſchl. Hochſchulen 
für Lehrer⸗ (Lehrerinnen-) Bildung (außer 
Preußen) und den Herrn Reichskommiſſar für 
das Saarland in Saarbrücken. — K II b 8215 / 
5. 8. 37 (46) E II, E III a, M (a). 


(RMinAmtsbltſch Wiſſ. 1937 S. 552.) 


611. Sportliche Grundausbildung der 
Studierenden. 


Zum Bericht vom 27. Oktober 1937 — U 
Ae e 


2 


Den Studierenden, die durch ſportär 8 t⸗ 
liches Zeugnis von der Teilnahme an der 
ſportlichen Grundausbildung befreit find, iſt das 
Sportſemeſter, für das ſie von der Teilnahme 
befreit ſind, auf die Grundausbildung anzurechnen. 
Die ſportärztliche Befreiung iſt auf der Grundkarte 
zu beſcheinigen. Eine Anrechnung von 50 Punkten 
kommt nicht in Frage, da Leiſtungen, die dieſe 
Punktzahl bedingen, nicht aufgewieſen ſind. 


(Unterſchrift.) 


An den Herrn Reichsſtatthalter — Senat — in 
Hamburg. 


* 


Abſchrift zur Kenntnis und Beachtung. 
Berlin, den 23. November 1937. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


Im Auftrage: Krümmel. 


An die Herren Direktoren der Hochſchulinſtitute für 
Leibesübungen bei den preußiſchen Univerſitäten 
und Techniſchen Hochſchulen (durch die Herren 
Univerſitätskuratoren bzw. Rektoren bzw. Uni⸗ 
verſitätskuratorien), den Herrn Direktor des Hoch⸗ 
ſchulinſtituts für Leibesübungen bei der Berg⸗ 
akademie in Clausthal (durch den Herrn Rektor 
der Bergakademie in Clausthal), den Herrn 
Leiter des Hochſchulinſtituts für Leibesübungen 
bei der Mediziniſchen Akademie in Düſſeldorf 
(durch das Kuratorium der Mediziniſchen Akademie 
in Düſſeldorf) und die Unterrichtsverwaltungen 
der Länder mit Hochſchulen (außer Preußen). — 
K 1 8121/27. 10. 


(RMin Amts blDtſch Wiſſ. 1937 S. 552.) 
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612. Teilnahme von Lehrern an Schulungs⸗ 
und Fortbildungslehrgängen auf dem Gebiete 
der körperlichen Erziehung. 


Zum Bericht vom 1. November 1937 — Ua II 
935/37 

Der für die unzureichende Beteiligung der 
Lehrer Ihres Bezirks an dem halliſchen Fort⸗ 
bildungslehrgang für Lehrer an Volksſchulen unter 
anderem angegebene Grund, daß der Lehrgang in 
die Ferien der meiſten ländlichen Schulen fiel, iſt 
nicht ſtichhaltig. Ich verweiſe hierzu auf Abſ. 3 
Satz 2 meines Runderlaſſes vom 3. Februar 1937 
— KI 8100 b/ 23. 1. 37 K II, E II, E III, L —, 
betr. Schulungs⸗ und Fortbildungslehrgänge auf 
dem Gebiete der körperlichen Erziehung. Hiernach 
ſind die in die Ferienzeit fallenden Lehrgänge 
gerade den Landſchullehrern bzw. den Lehrkräften 
kleinerer Schulen vorbehalten. 

Nach Einführung der Richtlinien für die Leibes⸗ 
erziehung an Jungenſchulen iſt es für die erziehe⸗ 
riſche Arbeit der Schule von größter Bedeutung, 
daß die in Frage kommenden Lehrkräfte an der 
Schulung durch die Fortbildungslehrgänge teil⸗ 
nehmen. Geſchieht dies nicht durch freiwillige 
Meldungen, ſo ſind gegebenenfalls die betreffenden 
Lehrperſonen dienſtlich zur Teilnahme aufzufordern. 
Hierbei iſt nach dem Grundſatz zu verfahren, daß 
die für die Schulung der Lehrerſchaft an den Hoch⸗ 
ſchulinſtituten für Leibesübungen eingerichteten 
Lehrgänge allen nichtſchuliſchen Lehrgängen außer 
denen der Wehrmacht vorgehen. 


Dieſer Erlaß wird nur im RMinAmttsbl. 
Dtſch Wiſſ. veröffentlicht. 
Berlin, den 25. November 1937. 
Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Krümmel. 


An den Herrn Regierungspräſidenten in Merſe⸗ 
burg. — Abſchrift an die Unterrichtsverwaltungen 
der Länder, den Herrn Reichskommiſſar für das 
Saarland in Saarbrücken, die Herren Ober⸗ 
präſidenten (Abteilung für höheres Schulweſen), 
die Herren Regierungspräſidenten, den Herrn 
Stadtpräſidenten der Reichshauptſtadt Berlin 
(Abteilung II und III), die Herren Direktoren 
der Hochſchulinſtitute für Leibesübungen an den 
Univerſitäten, den Techniſchen Hochſchulen in 
Aachen und Hannover und der Bergakademie in 
Clausthal⸗Zellerfeld. — K J 8108 Hal/ J. 11. 37. 


(RMinAmtsblDtſch Wiſſ. 1937 S. 553.) 


613. Anfallverſicherung der im Angeſtellten⸗ 
verhältnis ſtehenden Sportleiter und Sport⸗ 
lehrer (⸗-lehrerinnen). 


Ich lege Wert darauf, daß alle au den Hoch⸗ 
ſchulinſtituten für Leibesübungen tätigen nicht⸗ 
beamteten Aſſiſtenten ſowie die im Angeftellten- 
verhältnis ſtehenden Sportleiter und Sportlehrer 
(lehrerinnen) gegen die Folgen von Unfällen im 


Dienſt durch eine ausreichende Unfallverſicherung 
geſchützt ſind. Es iſt dabei darauf zu achten, daß 
wegen der Ferienlehrgänge an den Hochſchul⸗ 
inſtituten für Leibesübungen der Verſicherungsſchutz 
ſich auch über die Semeſterferien erſtreckt. 

Ich erſuche, die genannten Lehrkräfte, ſoweit 
dies noch nicht geſchehen iſt, zum Abſchluß einer 
Unfallverſicherung zu veranlaſſen und die be⸗ 
ſtehenden Verſicherungen nochmals auf aus⸗ 
reichende Höhe und zeitliche Lückenloſigkeit des 
Verſicherungsſchutzes nachzupruͤfen. 


Berlin, den 4. Dezember 1937. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Krümmel. 


An die Herren Direktoren der preußiſchen Hochſchul⸗ 
inſtitute für Leibesübungen an den Univerſitäten 
(durch die Herren Univerſitätskuratoren, bei Frank⸗ 
furt a. M. durch das Univerſitätskuratorium, bei 
Köln durch das Univerſitätskuratorium über den 
Herrn Staatskommiſſar daſelbſt), den Techniſchen 
Hochſchulen in Aachen und Hannover (durch die 
Herren Rektoren), der Bergakademie in Clausthal⸗ 
Zellerfeld (durch den Herrn Rektor und den 
Herrn Berghauptmann daſelbſt). — Abſchrift 
zur Kenntnis an die Unterrichtsverwaltungen der 
Länder mit Hochſchulen (außer Preußen). — 
RR l Sf 

(RMin AmtsblDDtſch Wiſſ. 1937 S. 553.) 


614. Prüfungsordnung für Schwimmeiſter 
und Schwimmeiſterinnen. 


Mit ſofortiger Wirkung erhält $ 9 Satz 2 der 
Prüfungsordnung für Schwimmeiſter und 
Schwimmeiſterinnen vom 27. April 1929 — U VI 
148/29 — folgende Faſſung: 

„Für Angehörige der Wehrmacht und des 

Reichsarbeitsdienſtes beträgt die Prüfungsgebühr 

5 RM.“ 

Dieſer Erlaß wird nur im MMinAmtsbl. 
Dtſch Wiſſ. veröffentlicht. 

Berlin, den 6. Dezember 1937. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Krümme Ik 


An die Herren Direktoren der Preußiſchen Hochſchul⸗ 
inſtitute für Leibesübungen an den Univerſitäten 
(durch die Herren Univerſitätskuratoren, bei 
Frankfurt a. M. und Köln durch die Univerſitäts⸗ 
kuratorien), den Techniſchen Hochſchulen in Aachen 
und Hannover und der Bergakademie in Clausthal⸗ 
Zellerfeld. — Abſchrift zur Kenntnis an die 
Unterrichtsverwaltungen der Länder, den Herrn 
Reichskommiſſar für das Saarland in Saar⸗ 
brücken, die Herren Oberpräſidenten (Abteilung 
für höheres Schulweſen), die Herren Regierungs⸗ 
präſidenten und den Herrn Stadtpräſidenten der 
Reichshauptſtadt Berlin. — K 1 8560/10. 11. 37. 


(RMinAmtsblDtſch Wiſſ. 1937 S. 553.) 
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615. Schmalfilm von den Deutſchen Hochſchul⸗ 
meiſterſchaften 1937. 


Von den Deutſchen Hochſchulmeiſterſchaften 1937 
iſt durch den Optiker Ernſt Bieling in Göttingen, 
Franz⸗Seldte⸗Straße 6, ein Schmalfilm auf- 
genommen worden. Der Film wurde bereits von 
der Reichsſtelle für den Unterrichtsfilm begutachtet 
und iſt nach dieſem Gutachten und meiner eigenen 
Prüfung für die Verwendung in der Arbeit der 
Hochſchulinſtitute für Leibesübungen, insbeſondere 
im Hinblick auf die Vorbereitungen für die nächſten 
Juniormeiſterſchaften, ſehr geeignet. Der Film iſt 
von dem Herſteller zum Preiſe von 324 RM zu 
beziehen. Ich ordne daher an, daß dieſer Film 
je nach dem Stande der bei Tit. 51 der Rechnung 
des Hochſchulinſtituts für Leibesübungen noch zur 
Verfügung ſtehenden Kaſſenanſchlagsmittel ent⸗ 
weder ſofort oder alsbald nach Beginn des neuen 
Rechnungsjahres für das dortige Hochſchulinſtitut 
angekauft wird. 


Berlin, den 7. Dezember 1937. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Krümmel. 


An die Herren Direktoren der preußiſchen Hochſchul⸗ 
inſtitute für Leibesübungen der Univerſitäten 
(außer Frankfurt a. M. und Köln) (durch die 
Herren Univerſitätskuratoren), der Techniſchen 
Hochſchulen in Aachen und Hannover (durch die 
Herren Rektoren), der Bergakademie in Clausthal⸗ 
Zellerfeld (durch den Herrn Rektor und den 
Herrn Berghauptmann daſelbſt). — Abſchrift 
zur Kenntnis an die Unterrichtsverwaltungen der 
Länder mit Hochſchulen (außer Preußen) und mit 
dem Anheimſtellen, eine gleiche Anordnung zu 
treffen. Mittel zur Gewährung von Zuſchuͤſſen 
ſtehen mir leider nicht zur Verfügung. — K Ib 
8810/23. 9. und 1. 10. (64 und 66). 

(RMinAmtsbldtſch Wiſſ. 1937 S. 554.) 


b) Für Preußen 


616. Schulungs⸗ und Fortbildungslehrgänge 
auf dem Gebiete der körperlichen Erziehung. 


Im Nachgange zu meinem Runderlaß vom 
3. Februar 1937 — K I 8100 b/23. 1. 37 K II, 
E II, E III, L —, betreffend Schulungs- und Fort⸗ 
bildungslehrgänge auf dem Gebiete der körper⸗ 
lichen Erziehung im Rechnungsjahre 1937, teile ich 
mit, daß künftig von der Überſendung von Einzel⸗ 
beurteilungen der Lehrgangsteilnehmer bzw. Be⸗ 
urteilungsliſten an mich abzuſehen iſt. Ein Stück 
der über jeden Lehrgangsteilnehmer anzufertigenden 
Einzelbeurteilung iſt vielmehr bei dem dortigen 
Hochſchulinſtitut für Leibesübungen zurückzube⸗ 
halten, während ein Doppel entſprechend Abſ. 8 
Satz 2 meines vorbezeichneten Runderlaſſes vom 
3. Februar d. Is. an die Herren Oberpräſidenten 
bzw. Regierungspräſidenten zu ſenden iſt. 


Dieſer Erlaß wird nur im NMMinAmtsbl. 
Dtſch Wiſſ. veröffentlicht. 


Berlin, den 23. November 1937. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Krümmel. 


An die Herren Direktoren der preußiſchen Hoch⸗ 
ſchulinſtitute für Leibesübungen an den Uni⸗ 
verſitäten (durch die Herren Univerſitätskuratoren, 
bei Frankfurt a. M. und Köln: durch die Uni⸗ 
verſitätskuratorien [Zuſatz bei Köln: über den 
Herrn Staatskommiſſar dafelbft]) und den Tech⸗ 
niſchen Hochſchulen in Aachen und Hannover 
(durch die Herren Rektoren). — Abdruck an den 
Herrn Leiter des Hochſchulinſtituts für Leibes⸗ 
übungen an der Bergakademie in Clausthal⸗ 
Zellerfeld (durch den Herrn Rektor und den 
Sean Berghauptmann daſelbſt). — KI8100 b/ 
Le SI 


(RMin AmtsblDtſch Wiſſ. 1937 S. 554.) 


Sonſtiges 


617. Preußiſche Prüfungen für den mittleren 
Dienſt an wiſſenſchaftlichen Bibliotheken und 
für den Dienſt an volkstümlichen Büchereien. 

Im Frühjahr 1938 finden ſtatt: 

1. eine Prüfung für den mittleren Dienſt an 
wiſſenſchaftlichen Bibliotheken, 
2. eine Prüfung für den Dienſt an volkstümlichen 
Büchereien. 
Beide Prüfungen werden nach der Ordnung vom 
24. September 1930 abgehalten. 

Die Prüfung für den mittleren Dienſt an wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Bibliotheken beginnt vorausſichtlich 
Montag, den 28. März 1938, in der Staats⸗ 
bibliothek, die Prüfung für den Dienſt an volks⸗ 
tümlichen Büchereien vorausſichtlich Dienstag, den 
22. März 1938, in den Räumen der Berliner 
Bibliotheksſchule. 

Geſuche um Zulaſſung nebſt den erforderlichen 
Unterlagen ſind für die Prüfung für den mittleren 
Dienſt an wiſſenſchaftlichen Bibliotheken bis zum 
28. Dezember 1937, für die Prüfung für den Dienſt 
an volkstümlichen Büchereien bis zum 22. De⸗ 
zember 1937 an den Vorſitzenden des Staatlichen 
Prüfungsausſchuſſes für das Bibliotheksweſen in 
Berlin NW?7, Unter den Linden 8, einzureichen. 

Für die Stenotypieprüfung hat jeder Prüfling 
ſich die Maſchine ſelbſt und auf ſeine Koſten zu 
beſchaffen. 


Berlin, den 24. November 1937. 


Der Vorſitzende des Staatlichen 
Prüfungsausſchuſſes für das Bibliotheksweſen. 
Dr. Krüß. 

Bekanntmachung. — P 786/37. 
(RMinAmtsblotſch Wiſſ. 1937 S. 554.) 
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618. Zulaſſung von Fernſchreibethermometern 
für Molkereibetriebe auf Grund von Syſtem⸗ 
prüfungen. 

Gemäß dem Runderlaß des Preußiſchen 
Miniſters des Innern vom 31. Mai 1933 IIIb 
5821 — ſind auf Grund von Syſtemprüfungen 
(vgl. RM Bl. 1933 Nr. 51) Fernſchreibethermometer 
der folgenden Firmen ohne amtliche Einzelprüfung 
für die Betriebsüberwachung in Sammelmolkereien 
zugelaſſen: 


An 

Dreyer, Roſenkranz & Droop, Hannover (| “ ), 
Be 

Schäffer & Budenberg, Magdeburg⸗Buckau (| 32 ). 


Die Gehäuſe und Diagrammblätter (Streifen) 
der zugelaſſenen Thermometerſyſteme müſſen durch 
das Syſtemzeichen mit einer von dieſem Buchſtaben 
umſchloſſenen Nummer (ogl. oben die Klammern 
hinter den Namen der Firmen) gekennzeichnet ſein. 
Ferner muß jedem Fernſchreibethermometer eines 
geprüften Syſtems eine amtlich beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift der Beſcheinigung der Phyſikaliſch⸗Techniſchen 
Reichsanſtalt über die erfolgte Syſtemprüfung bei⸗ 
gegeben ſein. 

Fernſchreibethermometer, die nicht auf Grund 
einer Syſtemprüfung zugelaſſen ſind, unterliegen 
nach wie vor der amtlichen Einzelprüfung. 


Berlin⸗Charlottenburg, den 30. November 1937. 


Der Präſident 
der Phyſikaliſch⸗Techniſchen Reichsanſtalt. 
Stark. 


(RMinAmtsblDtſch Wiſſ. 1937 S. 555.) 


619. Elektriſche Maßeinheiten. 


Auf Grund des § 10 des Geſetzes vom 1. Juni 
1898, betreffend die elektriſchen Maßeinheiten, ſind 
die folgenden Spannungswandlerformen zur Be⸗ 
Ae durch die Elektriſchen Prüfämter im 

eutſchen Reiche zugelaſſen und ihnen die bei⸗ 
geſetzten Syſtemzeichen zuerteilt worden: 


I. Syſtem a, die Formen BCOU 3/0,5, 
BCO U 10/0,5, BFCOU 10/0,5, BCO UU 20/0,5, 
BFCOU 20/0,5, BCO U 30/0,5 und BFCOU 
30/0,5, Spannungswandler für einphaſigen 
Wechſelſtrom, 

II. Syſtem 4 die Formen BCO U 10%, 2, 
BFCOU 10/0, 2, BCO U 20/0,2, BFCOU 20%, 2, 
BCO U 30%, 2 und BFCOU 30/0,2, Spannungs⸗ 
wandler für einphaſigen Wechſelſtrom, 

ſämtlich hergeſtellt von der Koch & Sterzel AG. 
in Dresden. 


Eine Beſchreibung wird in der Zeitſchrift 
„Elektrizitätswirtſchaft“ veröffentlicht. Sonderdrucke 
dieſer Veröffentlichung können von der Franckhſchen 
Verlagshandlung in Berlin Wö 62, Luͤtzowplatz 1, 
bezogen werden. 


Berlin⸗Charlottenburg, den 22. November 1937. 
Der Präſident 
der Phyſikaliſch⸗Techniſchen Reichsanſtalt. 
In Vertretung: Gehrcke. 


Bekanntmachung. — PTR II 5555/37. 


* 


Auf Grund des $ 10 des Geſetzes vom 1. Juni 
1898, betreffend die elektriſchen Maßeinheiten, wird 
die Prüfbefugnis des Elektriſchen Prüfamtes 37 
in Bielefeld wie folgt erweitert: 


für Gleichſtromprüfungen bis 200 A 600 V, 
für Wechſel⸗ und Dreh⸗ 
ſtromprüfungen. . . . bis 1000 A 6000 V. 
Berlin⸗Charlottenburg, den 29. November 1937. 
Der Präſident 
der Phyſikaliſch⸗Techniſchen Reichsanſtalt. 
Stark. 


* 


Auf Grund des $ 10 des Geſetzes vom 1. Juni 
1898, betreffend die elektriſchen Maßeinheiten, 
werden folgende Elektrizitätszählerſyſteme zur Be⸗ 
glaubigung zugelaſſen: e 

Zuſat zu den Syſtemen 18, 188], 12], 122 
und 182], Induktionszähler für mehrphaſigen 
Wechſelſtrom, hergeſtellt von den Siemens⸗ 
Schuckert⸗Werken Aktiengeſellſchaft in Nürnberg. 

Eine Zuſammenſtellung der den obigen Syſtemen 
angehörigen Zählerformen wird in der Zeitſchrift 
„Elektrizitätswirtſchaft“ veröffentlicht. Sonderdrucke 
dieſer Veröffentlichung können von der Franckhſchen 
Verlagshandlung in Berlin W 62, Lützowplatz 1, 
bezogen werden. 


Berlin⸗Charlottenburg, den 2. Dezember 1937. 


Der Präſident 
der Phyſikaliſch⸗Techniſchen Reichsanſtalt. 
Stark. 
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